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Neuer großer U - Boofcrfol
17 schwer beladene Feindschiffe mit 103500 BRT versenkt

Oie achte Sondermeldung im März
Aus dem Führerhauptguartier , 31 . März ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht aibt bekannt :

Unsere llnterseebote haben den Feind auf verschiedenen

Nachschublinien erneut schwer getroffen . Sie versenkten im

Nordatlantik bei teilweise orkanartigem Wetter , im

Mittelatlantik und im Mittelmeer , zum größten

Teil aus Geleitzügen , 17 feindliche , schwerbeladene Handels¬

schiffe mit zusammen 103 500 BRT .

In der B i s c a y a wurden fünf schwere Feindbomber

beim Angriff auf Unterseebote durch die Abwehrwaffen

dieser Boote abgeschossen .
*

US. Wenn schon vor einigen Tagen einer der führenden
Männer des US - amerikanischen Kriegsinsormationsamtes er¬
klärte , daß der M o n a t Mä rz ein schlechter Monat für die

Washingtons
Roosevelt schicht brasilianische Truppen

as . Berlin . 31 . März . ^ lEig . Drabtberickt unserer Berliner ,
Eckriftleitung .) Nack italienischen Meldungen haben bra¬
silianische Truvvcn die an Brasilien angrenzende
Sträflingskolonie Französisch - Guayana mit der
Hauptstadt Cayenne besetzt . Wie verlautet sollen bra -
silianücke Truppen auch in die . bisher von den USA . oc -
setzten Gebiete von Britisch - und volländisch - Kuavana ern -
rücken . Und nun spreche noch jemand vom Rooseveltichen
Imperialismus ! Washington ist so bescheiden , daß es darauf
verzichtet in Französisch - Guayana die Emigranten gegen den
Vichy - treuen Gouverneur weiterhin auszusvielen . Es ist so
bescheiden , daß es selbst auf die Besetzung verzichtet und das
dem brasilianischen Bundesgenossen überläßt . der damit
freilich immer tiefer in d^ n Rooseveltschen Krieg verstrickt
wird . Man schickt Brasilien vor bei dem Akt . der einen
neuen eklatanten Verrat an den heilig geschwore¬
nen Grundsätzen der Roosevelt - Cburckillschen Atlantik -
Charta darstellt . Ob einmal Brasilien , mit Franzosisch -
Cuayana . .belohnt " werden soll , ist dabei eine heute noch
durchaus offene Frage . Vor kurzem hieß es . bah brasiliani¬
sche Truppen nach Französisch - Nordafrika als Kanonenfutter
gebracht werden sollten Diese Nachrichten batten in Brasilien
eine starke Mißstimmung ausgelöst . Hält man es unter
solchen Umständen für erforderlich , den Brasilianern eine Be¬
lohnung für ihre Hilfsdienste in Aussicht zu stellen , um ,die
Mißstimmung zu dämpfen : oder aber schickt man 6rauhantime
Truppen nach Französisch - Guayana , um so ungestörter tn
Brasilien räubern zu können . Gleichzeitig wird nämlich be¬
richtet . daß in der großen brasilianischen Hafenstadt Belem
an der Mündung des Amazonas , die Nordamerikaner die
Zurückziehung der dort untergebrachten , brannanlicken
Truppen gefordert haben . Diese brasilianischen
Truppen sollen durch nordamerikanische Marrne -

Infanterie ersetzt werden . Den Anlaß dazu bat eine Reihe
von Zwischenfällen und Sabotageakten gegeben , durch die ,
nach einer Meldung des römischen Blattes ..Piccolo . die
Zufuhrwege für die Industrie betroffen wurden . Belem ist
nämlich der Umschlagplatz für den gesamten Rohstonnach -

schub . der aus dem Stromgebiet des Amazonas kommt . Aul
diesen Nachschub zählt man in England und in den USA .

Wer mit seinem Volk nicht Not und Tod teilen will ,

der ist nicht wert , daß er mit ihm lebe . > Jean Paul

anglo - amerilanische Schiffahrt werden würde , so bestätigt die
neue ll -Boot -Ersolgsmeldung — es ist d i e achte dieses Mo¬
nats — derartige Befürchtumen . Hatten schon die bisherigen
sieben Sondermeldungen des März die Verluste der Anglo -Ameri¬
kaner auf 121 Schisse mit insgesamt 748 100 BRT . anwachsen
lassen, so zeigt die neue Meldung , daß unsere U -Boote auch wei¬
terhin tüchtig am Werke -waren . Die Versenkungszrffer
der März 1942 ist also in diesem Jahr weit überholt worden ,
wurden doch im gleichen Monat des Vorjahres durch U -Boote
allein 584 900 BRT . versenkt , während die Eesamtversenkungs -

ziffer unter Berücksichtigung auch der Luftwaffe 646 900 BRT . be¬
trug . Kein Wunder , daß die Debatten über die U -Boot - Eefahr
auch weiterhin nicht abreißen . Auch der englische Marineminister
Alexander , von dem die Engländer wünschen , daß er weniger
redet , dafür aber mit größerem Erfolg die deutschen U -Boote be¬
kämpft , mußte gerade jetzt wieder bekennen , „ die U - Boot -
Gefahr ist für uns eine noch ständig wachsende Bedrohung

" .
Seine neue Rede stellt die britische Öffentlichkeit vor den nieder¬
schmetternden Tatbestand , daß auch weiterhin jede britische Offen «
fivtätigkeit durch die deutschen U -Boote verhindert wird . Churchill ,
auch das ist ein guter Kommentar zu der neuesten U -Boot -Er -
solgsmeldung , lehnt es weiterhin ab , selbst in einer Unterhaus¬
sitzung Zahlen für die Schiffsverluste der Engländer anzugebeu .

Raub - Politik
zur Besetzung Französisch - Guayanas vor

sehr stark , um den Ausfall zu ersetzen , der durch die Be¬
setzung Niederländisch - Indiens und Malakas durch die
Javaner entstanden ist . Schon diese Meldung zeigt , daß
Washington nicht etwa den Imperialismus abgeschworen bat .

, sondern konsequent seine Raubvolitik fortsetzt und
daß Brasilien eben nur zu tun 6at was Washington wr »
langt .

Freilich wird man aLch in den USA . des Rooseveltschen
Kriegs nicht froh . Der Zahlungstermin für die sehr
erheblich erhöhten Steuern für 1942 — die erste Hälfte war
am 15 . März zu entrichten — hat vielen Amerikanern sehr
große Sorgen bereitet und erneut die Frage aufgerollt , ob es
nicht gut und zweckmäßig wäre , das deutsche Sy st em des
Lobnsteuerabzuges vom Einkommen anstelle der
nachträglichen Zahlungen zu setzen . Zu den Steuersorgen
aber muß der Amerikaner feststellen , daß auch die Zeiten
des bequemen Lebens vorbei sind . Es wäre gewiß falsch ,
aus den Rationierungen in den USA . auf irgendwelche
ernsten Schwierigkeiten in der Ernährungslage zu schließen .
Davon kann garnicht die Rede sein . Wenst weitere Ratio¬
nierungen angekündigt werden , wenn dem Amerikaner ge¬
sagt wird , daß der Verbrauch elektrischer Kraft aufs schärfste
gedrosselt werden muß und wenn man ihm weiterhin be¬
greiflich zu machen versucht , daß er gezwungen sein wird ,
auf alles , abgesehen vom Notwendigsten zu verzichten ,
wenn weiterhin amerikanische Zeitungen erklären , daß die
Benutzung der Eisenbahn eingeschränkt werden müßte , daß
man Telegramme und Ferngespräche nur noch in den
dringendsten Füllen gestatten könne , so zeigt das alles , daß
man auch im . .Land der unbegrenzten Möglichkeiten " den
Krieg , das Werk Roosevelts , verspürt . Dabei wird
man auch in den USA . sich immer vor Augen halten müssen ,
daß dieser Krieg von Roosevelt und seinen jüdischen Hinter¬
männern vom Zaune gebrochen wurde , da ja niemand die
USA . bedrohte .

Amerikanisches Fluchtkapital
USA . - Plutokraten verschieben ibr Geld nach Mexiko

Vigo , 31 . März . Nach Berichten aus Mexiko strömen
immer größere Summen USA . - Kapital ühef bie
Grenze nach Mexiko und juchen dort nach Anlage . Diese
Kapitalflucht ist auf die letzten Steuererhöhungen der Re -

Von Tiflis bis heute

Nichts scheint uns eindeutiger — Stalin und die Metho¬
den des Bolschewismus aufzudecken — als das Bomben¬
attentat von Tiflis am 13 . Juni 1907 . Die damalige russische
Staatsbank schaffte Geld durch die Straßen der Stadt . Be¬
amte und Kosaken deckten den Transport . Da ereignete
sich ein entsetzliches Unglück . In der Soloka - Straße wurde
auf den Zug vom Dach eines Hauses eine Bombe geworfen .
In ihrem Blute wälzten sich Soldaten und Beamte . 50 Todes¬

opfer forderte die ruchlose Tat . Und nicht genug : plötzlich
stürzten sich Personen in der allgemeinen Verwirrung auf
den Transportwagen und raubten mehrere , hunderttausend
Rubel . Der die Bombe geworfen hatte , war ein aus dem
russisch -orthodoxen Priesterseminar entlassener ehemaliger
Theologiestudent , der Georgier Sosso Dschugaschwili . Es

war seine erste politische Tat und seine erste Bluttat .
Von nun ab nannte er sich „ Genosse Koba " und spielte
eine bedeutende Rolle unter den bolschewistischen Ver¬
schwörern . Das Geld , das durch seinen Anschlag in die
Hande der Bolschewiken gefallen war , wurde z . T . ins Aus¬
land gebracht , die künftige Revolution vorzubereiten . Es
war „ Kodas " erste , aber nicht seine letzte Bluttat
Heute nennt der damalige „ Koba " ■sich Stalin . Er mordet
nicht mehr fünfzig Menschen , heute geht es um Millionen .
Heute wirft er keine Bombe vom Dache eines Privathauses ,
heute schleudert er aus dem Kreml die Brandfackel gegen
jede Kultur . Er ist noch der Attentäter von Tiflis , nur

gigantischer in seinen Mitteln und seinem Haß und
seinen Zielen . Er hat aus beinahe 200 Millionen Menschen
Sklaven einer ungeheuren Kriegsmaschine gemacht , die das
Attentat auf Europa für ihn ausdehnen sollen , um Blut ,
Leichen , Leid über die Völker zq bringen . Die Erinnerung
an Tiflis zeigt , wie gefährlich dieser Mann , wie entsetzlich
das System ist , das kein Mittel scheut , zum Ziel zu kommen .
Es zeigt — den Ernst der Stunde .

Heinrich Reichert

ßieruna zurückzuführen , sowie auf die Furcht vor noch weit¬
gehenderen Maßnahmen . Gut unterrichtete Beobachter des
Washingtoner Schatzamtes haben erklärt , daß rund 600000
Dollar in der Woche nach Mexiko abfließen und der ameri¬
kanischen Wirtschaft entzogen werden . Der größte Teil
dieses Kapitals wird für den Ankauf von Grundbeirtz
Aktien , industriellen Unternehmungen uiw . verwendet . te -

doch zum Leidwesen der mexikanischen Regierung nicht für
die Errichtung neuer , das Land fordernder Industrien . Mit
Vorliebe werden Vürobäuser in den größeren Städten ge¬
kauft . Auf der mexikanischen Effektenbörse herrscht erne ge¬
waltige Hausse . In Mexiko selbst verfolgt man diese Ent¬
wicklung mit groben Besorgnissen . Man erkennt . , dab . eine
Befruchtung der eigenen Wirtschaft durch dieses Erndrrnaen
amerikanischen Kapitals nicht zu erwarten ist . Das flucht -
kapital jucke keine dauerhafte Anlage . sondern habe dre
Neigung flüssig zu bleiben . Me möglichen SveAtlationeri
seien di « Folge dieser Tendenz , die out dre Dauer für Mexiko
höchst ungünstige Formen annehmen könnte .

Oie ASA - Eivsilternng im Nahen Osten
Rom . 31 . März . ( Funkmeldung .) Die nordamerikanischc

Durchdringung Saudisch - Arabiens nimmt unaufhörlick ihren
Fortgang . Außer Technikern , die mit den verschrobensten
Aufträgen ins Land kommen , schicken die USA . nun auck
noch andere Agenten , die sich als ..Journalisten " aus¬
geben . So trafen in D -ckedda die beiden amerikanischev

. .Journalisten " Bosch und Linder ein . die von dort eme Raisie
durch ganz Saudisch - Arabien unternehmen wollen .
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Abschied

vom Reichssportsührer

2m Mosaiksaal der 'Neuen Reichs¬

kanzlei fand der feierliche Staatsakt
für den am 25 . dieses Monats ver¬

storbenen Reickssportfübrer SA .- Ober -

grupvenführer und Obergebietsführer
der Hitler - Jugend Hans von

Tfckammer und Osten statt . 2m

Namen des Führers würdigte Reichs¬

minister Dr . Goebbels in tief¬

empfundenen Worten das Leben und

Schaffen des Dabingeschiedenen und

gab zugleich den Gefühlen der Trauer
des ganzen deutschen Volkes beredten
Ausdruck . Links : Angehörige der
Partei , der SA . - Standarte .. Feld -

herrnhalle "
. der Hitler - Jugend und

des NS .-Reichsbundes für Leibes¬
übungen beiten Ehrenwache am
Sarge . Rechts : Nack dem Staatsakt
im Mosaiksaal wird der Sarg vor der

Neuen Rpickskanzlei auf die Lafette

gehoben . iWeltbildl .
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Doifchewiftifche Vorstöße im Kuban - Brückenkopf zerschlagen
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Die heutige AusgaLe « « faßt 6 Settee

mccr , zum aroßten Teil aus Eeleitzügen , 17 seiudliche schwer be -

l - beu - Handelsschiffe mit zusammen 193 500 BRT .
In der Biscana wurden fünf schwere Feilldbombcr beim

Angriff aus Unterseeboote durch btc Abwehrwaffe » dieser Boote

abgeschoffen .

ertD
$ ßic durch Sondermeldung belauntgeaebe ^ ^

habe »

unsere Unterseeboote den Feind auf verschiede » «» Rachschublmreu

erneut schwer getroffen . K -m Rott
tttth im Mittels

Menschen , darunter 2 Millionen Europäer und etwas über

eine balde Million Süden . Diese letzteren als dre Schicht
des Wohlstandes und Reichtums , aber auch als Trager eures

„ demokratischen Fanatismus
" srnd berufen , den Sauertelg

des Amerikanismus zu bilden . Sic man en »adle » , und

einflusiinäßig verstärkt werden durch . eine
jüdische Zuwanderung aus den Verernigten Staaten , und

dieser muh andererseits eine umfassende Aussiedelung des

mohammedanischen Elenrenrs tzegenubersteben . Lumal dle

Muselmanen dock nur ^ ..Eindringlinge fiito . Man wirü

sie im Rahmen die .es F . R . - Planes nach Osten abschieben .

wenigstens bis hinter den Nil . Dle m Nordafrika anfafn -

gen Franzosen werden in ihre europäische Heimat venrach -

tet , wohingegen die etwa 200 000 Stohcnei “
a

Ort und Stelle bleiben turnen weil man nach der Meinung

des Verfassers des Dokuments mit ihrer Anoassungsfablg -

teit rechnen kann . Die auszusiedelndeii Millionen der

Moslems und Franzosen werden durch Neger aus den Per .

einigten Staaten ersetzt , womit dann der Anfang em «

großen . vom Norden nach Süden fortschreitenden Linenka

schen Kolonisation Afrikas gemacht ist Ausgenommen von

dieser Amerikanisierung des ganzen Erdteils soll nur die

Süd - und ein Teil der Ostkuste bleiben . , Die will man

großmütig „ aus Zweckmäßigkeitsgründen » och deri Eng¬

ländern überlassen . . während im übrigen allenthalben das

Sternenbanner herrschen soll . . m - .
Man siebt . daß in dreien keineswegs zaghaften ® e -

dankengang des F . R - Dokuments weltgehend auckdas

tTtttßttlinCli CITt t I d ) C 9? CÖ6TDTOD le TH THlt ylltßl

Tcielt , von dein man sich auf solche Weise osrenbar eine Stern »

r ; A umfassende Miunfl im Wege des Massenervortes ver -

svricht . Eine solche Idee ist nicht durchaus 0VBI ^ ^ .
0 "

vor 120 Jahren bat man von den USA . 6er ein derartiges

Experiment in kleinerem Maßstabe unternommM . als wun

aus freiaelassenen Negersklaven die schwarze -neDUOiti

Der Gaft als Hausherr
Von Wilhelm Ackermann

Zum drittenmal im Verlauf weniger Monate stand in
der vergangenen Woche die marokkanische oasenstadt Lasa -
b l a n c a im Vordergrund des Weltinteresfes . Zunächst war
cs Anfang November vorigen Jahres die überraichende Lan¬
dung eines starken amerikanischen Truvvenkontingents dort
und in den Nachbarhäfen der afrikanischen Atlantikkuite . die

. Anlaß zu Kommentaren und freigebigen Prophezeiungen
gab . von denen sich bisher freilich noch nicht viel , enuM hat .
Dann kam das ebenso überraschende Treffen zwilchen Roose¬
velt und Churchill , von dem angeblich eine umgehende
Wende des ganzen Kriegsgeschehens erwartet werden sollte
mit der es aber offenbar ebenso wenig eilt . Und nun hat
der USA .- Präsident die Welt zum dritten Male , überrascht
mit der Erklärung Casablancas zum Flott e n st u tz v u n k t
der Vereinigten Staaten und der Übernahme der

Hafenstadt in die offizielle Obhut der amerikanncken Wehr¬
macht . Wenn es sich also in den beiden ersten Fällen ange¬
sichts der ausgebliebenen praktischen Folgen um die
üblichen Washingtoner Windeier gebandelt
bat . so bat es ganz den Anschein , daß aus dem dritten Ei
ein recht ausgewachsenes Junges des amerikanischen Im¬
perialismus ausschlüpfen wird . Freilich Jit Casablanca
nicht die einzige Bruttstätte dieser Art aus afrikanischem
Boden : weiter nach Süden schließen sich Nistplatze tm fran¬

zösischen Dakar , in den englischen Haien Batburit und Free¬
town . in der Negerrepublik Liberia . , im belgischen Kongo
an : tief im Landesinnern fühlen sich die Amerikaner in

Kartbum der Hauptstadt des , Sudan , bereits recht heimisch :
und weit im Osten , in der italleniichen Kolonie Eritrea ,
haben sie sich in Asmara und im Hasen von Massaua am
Roten Meer nachdrücklich niedergelassen . Daß hinter bteien

systematisch um sich greifenden Aktionen amerikanischer Aus¬
breitung weitreichende politische und wirtschaftliche e>u -

kunftsvläne stehen , bedarf kaum noch einer besonderen , Be¬

weisführung : und wenn darüber auch noch keine amtlichen
Erklärungen aus Washington vorliegen , weil man . dort

einstweilen noch die Maske der Harmlosigkeit jur nützlich

hält und das ganze Borgeben mit aktuellen Kriegsnotwen¬
digkeiten zu tarnen sucht so ist doch auch bei den eigenen
Bundesgenossen Roosevelts das «Mißtrauen langst rege

L ^ er Ischwere
^

Schlag von 33 verlorenen Bombenflugzeugen

bedeutet für den .Feind nicht allein einen Ausfall wertvoller Flug¬

zeuge sondern auch den Verlust von über 200 Mann fliegenden

Personals , die eine nwnatelange Spezialausbildung hinter sich

hatten Es ist sicher , daß noch eine Anzahl schwer getroffener Ma -

schinen beim Rückflug , abstürzte , der wahre Umfang der Niederlage

Liberia schuf , deren weitere . Entwicklung bis zum heutigen

freilich nicht gerade eine Ermutigung darstellt , das

■atireit ifun im Großen zu wiederbolen . Metornas will

der F R --Plan die Sache diesmal anders und realistischer

anfassen • der USA - Negerimport nach Afrika , im ganzen auf

15 Millionen Köpfe veranschlagt . loll öwM : eine Vorzugs¬

stellung gegenüber dem eingeborenen schwayen Cleme g

nießen , aber keineswegs , eine . Fubrunysschlcht darsteuen .

23icImehT Voll es sich urn eine d i c t ft u 11 s c v ni i ö

handeln : unterste Stuie die Eingeborenen : nächste

des jüdischen Sauerteigs Auf diese Weise , meint die Denk

schrift . taffe sich im Verlauf von o -̂ brzehnten . das > ganze

Gesicht des Erdteils grundlegend wandeln , zu nichts anderem

selbstverständlich als zu einer regelrechten Kolonie der -ber

Es
"

ist interessant, daß die Übernahme dieser aufschluß¬

reichen Sendung der gaullistischen Rundsunkstatlon durch die

nordafrikanischen Sender von . den Amerikanern - verhindert

wurde . Selbst wenn man bann noch keinen schlüssigen Be -

meis für bie tatsächliche Debeutung des Dokumentes F . .R .

erblicken will , beweist bas Verbreitungsverbot doch . zum min¬

desten die amerikanische Sorge vor einem vorzeitigen Miß¬

trauen auf englischer und französischer Sette . Jedennffls
^ er vaßt dieser ganze Plan durchaus zu der . bisherigen . Er¬

scheinungsform des llSA .- Jmverialismus tm allgemeinen

mie des Amerikanismus in Afrika tm besonderen . Und der

Rigste Fall CaMlancas fügt ff » leicht und reibungslos in

dieses Mosaikbild ein . bei dem sich der East von lenseits des

Ozeans immer mehr und immer ungenierter zum & errn be/ >

Sauses wandelt , wobei sich Engländer Franzosen und Bel¬

gier einer vollkommen gleichartigen und von ieder eini -. tilgen

Bevorzung freien Behandlung erfreuen dürfen .

Schwere Niederlage für die Engländer
5m Raum von Berlin ausschlietztich viermotarige Bomber

abgeschoffen

B - rlin , 30 . März . Die deutsche Abwehr fügte « ' der Nacht zum

30 März den britischen Bomberverbänden , die über Westdeusich .

land und gegen das (Semei . oet Neichshauvtstadt vordrmgen ,

eine schwere Niederlage zu . Der tfetnb selbst mutzte den Ve r -

lüft non 33 Flugzeugen zugeben . Waren es m W - st-

deuischland neben viermotorigen Flugzeugen auch altere zwei

motorige Maschinen vom ivkuster „ Wellington . die brennend zu

Boden gingen , so wurden im Raum von Berlin und Norddeuisch -

land ausschließlich viermotorige Bombenflugzeuge der . Muster

Lancaster
"

Sattfax
" und „Stirling " von Flakartillerie und

Nachtjägern abgeschoffen . Leutnant Geiger schoß nacheinander sum

feindliche Bomber ab und errang damit feinen 15 . bis 19 . Nacht -

fagdfieg . Die in der Heimat eingesetzten 2uftDertei6i8 .un3sfraftc

tonnten in der Nacht zum 30 . Akärz ihren 2000 . Abschuß seit dem

Aus dem FübrechouvMuartier . 31 . März ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
r?— (sub - und Mittelabschnitt der Ostfront verlies

Artilleriefeueb und wuchtige Angriffe von « turzkanwsverdanden

südlich de - Flm e us e es erreichte ein cigenes Ausriffs -

unternehmen zur Verkürzung der Front trotz erheblicher Gelände -

harten , aber erfolgreichen Rbwehrkomofe an . Zwei feindliche

Bataillone wurden eingeschloffen und vernichtet , eine Anzayi

Banzer abgeschoffen . .
Abwehrschlacht in Tunesien halt an . Wahrend

in einigen Abschnitten die feindliche Angriffstätigkeit unter de «

Eindruck des
'

erfolgreichen Widerstandes deutsch -italienischer

Truppen vorübergehend etwas nachlieb , setzte der Semd in anderen

Frontabschnnitten seine schweren An - nffe fort . Sämtl ^ e A
^ nffe

scheiterten auch gestern an der entschlossenen Abwehr unserer

Truppen .
su | twe | | e griff bei Tage und bei Rächt durch laufen¬

den Einsatz ihrer Fliegerverbände wrrffam in die Srdkamvse ein

2m Mittelmeer » etfcnlte ein deutsches Kampfflugzeug em

l sln ^
üb « !aschender Angriff b « Luftwaffe Sg ®

gegen militärische Ziele an der Südküste Englands yane

Gosttzss ^ rützlinssrocindsrungsll
Gleich einer hingehauchten Pastellfkizze . einem fd)alten âften

Umriß der Zukunft Weimar , tauchte Darmstadt uub seine honfche

Gesellschaft vor Goethe auf . da er von Straßburg kam Bon dem

bürgerlich umhegten Bezirk des Frankfurter Elternhaufe , Zog es

den ahnungsvoll Suchenden nach Darmstadt zum Hofe der Grotzen

Landgräfin , als zu einer Geist und Sinnen faßbaren Insel , die

sich aus dem schwimmenden , noch morgendlich brauenden Gewölk

einet Zukunft löste . Merck und Herder , die beiden Genien

des unbestechlichen Blicks und der Urteilskraft , aus der soetheschen

Zünglingszeit . standen , durch Bande der Pflicht und Bande der

Neigung mit dem Darmstädter Sos verbunden , als 8ettti9e 3Bes -

eifer vor dem Eiland . Joh . Heinrich Merck lebte als Äriwrat

und persönlicher Ratgeber der Landgrafen Caroline in tutnt uno

Würden — Herder , durch Merck in den Kreis der »Reuen

Heiligen " eingeführt , hatte stch mit der zartherzigen und impul¬

siven Caroline Flachsland verlobt . . . ,
Das im Ungewissen , noch Dunstig -Bechullten bteier oran .

furtcr Iugendepoche unruhig vibrierende Gemüt , der wittornde ,

tastende Geist Goethes , suchten nach " » em Ausgleich der

Spannungen ; in feiner äußeren Lage kaum wahrnehmoar . ganz

auf das Bereich feines Inneren adgedrangt , zerrten sie um so

heftiger in diesem umgrenzten heimlichen Raum der Seele . Goeioe

begann seine Wanderungen . Er nahm dieFußrerM von - Frank¬

furt nach Darmstadt auf und schuf sich selbst einen ■9 «tfterrn [Aen -

den Heiktrunk . Die wechseloolle . 6alb lutbc , bald stürmische Luft

unter freiem Simmel . Wind . Regen , und der unter dem fanir
wärmenden Sonnenlicht treibende Frühling entsprachen ihm . er

fühlte sich ihnen verwandt . Saturn gewahrten sie if )m .Rubf . Das

gemessene Bürgerhaus seines Vaters m Frankfurt . gab fie ihm

nicht Wenn er ..wie ein Bote zwischen dem Gebirge und . dem

flachen Land " hin und wieder schweifte , von der 8rank,urter

Ebene hetkommend , zur Rechten das weil gedehnte , teldetgenreifte

Ried , im Angesicht die zart ge, » wungeneii . mahttch aussteigenden

Sügellinien der Bergstraße , vor denen sich die Tutme der etabt

zeichneten , bann überkam ihn immer wieder dieses neue , eigene

Lebensgefühl . Die Natur ringsum durchstromte ihn mit der Ge¬

wißheit des Genius
'
, ber ihn nicht verlassen wurde . Und weffen

hätte et . in tiefster Seele beunruhigt und an sich Ieiner tn öoetiei

geraten durch das Erlebnis mit Friederike , die er . aut eme un¬

bestimmte Ahnung hin . verlaffen hatte , mehr bedurft , als di ^ er

Bestätigung ! Er stand im Beginn , em Dichter ' uwerden . wk

hätte er Aufschwung und Mut nnden sollen , ohne den Glauben an

die himmlische Flugkraft des Geistes , her mit ihm sein wurde ^
Unbekümmert selig zog dieser Glaube tn Goethes Herz em . vom

Verstand nicht angetührt . nur dem Gefühl fonnenllar . Das trieb

ihn zuM Singen . Mit jedem Aus - und Einatmen mußte ers

wieder hinströmen über bie Natur , die ihm das Geschenk wettet

gereicht , die es ihm . dem Mufenfohn . fühlbar gemacht hatte . „ Unter¬

wegs fang ich mir feltfame Hymnen und Dithyrgmben .. wooon noch
eine , unter dem Titel Wanderers Sturmtted . uitte ist . Ich fang

'
Ihm bat kürzlich bei gaullistifche Runbfunkienber m

Brazzaville , ber Hauptstadt Franzostfch -Aauatortalafritas
unmißverftänblichcir Ausdruck gegeben indem er den Sndatt

eines ungemein auffdjluftretdjen Dokumentes verbreitete ,
bas einem Nachrichtenoffizier der USA .-Webrmacht tn

Algier abbanben gekommen mar . Diese mit ben Antangs -

duchstaben F . R . gezeichnete Denkichrttt stellt nicht mentger
dar als einen ganz großzügigen Plan zur Umgestal¬

tung Afrikas unter amerikanscher Ägide , btc

im Norden beginnen und sich dann allmabltch , über den ge¬
samten Erbteil erstrecken soll Ibre wesentlichen Ernzel -

beiten besagen : In Nordafnka leben rund 18 Millionen

Kurze Umschau
Der neue ungarische Jndustrieminister Eeza Borucmiiza sowie

der neue Handels - und « etkehrsminister Dr . Franz Zfindeley

legten Dienstagmittag in Budapest den Amtseid tn btt Hande
des Reichsverwefers ab .

Straub hat , tm Sinne seiner nordamerilanifchen Auftrag -

geber , wieber einen 3nben auf einen mafigebenben Posten in

Französifch -Norbastika berufen . Dr . Jules Ababi « würbe von ihm

zum Innenminister bet Algier - Regierung ernannt .

Das siibafritanifche Abgeorbneteuh au « lehnte
— Meldungen aus Sanbon zufolge — mit 54 gegen 36 Stimmen

den Ant - ag des nati - nalistischen Abgeordneten L - ow ab , famtliche
kommunistische Agitationstätigkeit im UntongeHet zu utüerBtnben

und die diplomatischen Beziehungen zur Sowzet -lluion abzu -

zubreche » .
Der Regent des Irak , Abdulillah , hat in einer Erklärung ,

bie er in Kairo abgab , bie schmier i g e « ers » r g u ngs -

läge bet arabischen Länder bestätigt . Er betonte . so

meldet „ Popolo d » Roma " aus Ankara , daß bie Lebeirsmittelkrise

noch immer keine Lösung gefunben habe .

Die Festlichkeiten vom 3 . Jahrestag bet Rückkehr bet Slational «

regierung nach Nanking eröffnete Staatspräsident Wangschtng -

wei mit einet Ansprache an bas chinesische Volk in der Stadthalle
in (Segenmari sämtlicher Regierung - Mitglieder . Anichl,eßend fand

m » großer Empfang in ber Regierunashalke und eine Truppen¬

parade statt .
Wie aus New Bork gemeldet wird , ist der jüdische Bürger¬

meister von New Bork , Laguardia , Offizier in bet ameri¬

kanische Armee geworben . Man hat , hn gleich zum Brigade -

general gemacht .
Die Staatsfinanzen Uruguays sind , da die versprochene

USA .-HUfc ausgeblieben ist . derart kritisch , daß bte Regierung zu

strengsten Sparsamkeitsmaßnahmen gezwungen ist . Bei .entern

Kabinettsrat in der Nacht zum Montag wies der ^ »nanzminifter

daraus hin , daß die Einnahmen ganz erheblich gesunken seren .

Eichenlaubträger Generalmajor Postel

Berlin . 30 . März . Der Führer verlieh , wie bereits gemeldet ,

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General¬

major Georg Postel , Kommandeur einer Infanterie -Division ,

als 215 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Schon bei den vorjährigen Abwehrkämpfen im Abschnitt von

Richew hat fick der damalige Oberst Postel als Kommandeur eines

Grenadier -Regiments und stellvertretender Fuhier einer 3m

fanterie -Divifioii hervorragend . bewahrt Seit Sanuar als

Kommandeur einer Infanterie -Division tn schwierigster uag
- milchen Don und Donez eingesetzt , hat es S - n - ralmaior Postel

wiederum verstanden , seine unbeugsame Entschloffenheit auf seine

Division zu übertragen . In wochenlangem erbitterten Ringen hat

sie oft ohne Anlehnung nach rechts und linls zahlenmäßig weit

Über eaene feindliche Kräfte blutig abgewehrt und leben Kilo¬

meter
^
hartnäckig verteidigt . Schließlich fetzte sie sich befehlsmatzig

au
"

ihren vorgeschobenen Stützpunkten ab und kampffe sich m

neuntäaiaer Durchbruchsschlacht zu den neuen Stellungen ourutf .

Dabei vernichtete sie mehrere starke bolschewistische Kampfgruppen .

Bei allen diesen Kämpfen war Generalmajor Postel seinen Sol -

diesen Salbunfinn leidenschaftlich vor mich hin . . -
" bekennt

später , bei einem Rückblick über sein . Beben , oon dieser feltfam

zwischen den Dingen schwebenden Zeit , in „Dichtung und W h -

WSo trat Goethe , im Frühjahr 1772 . in den ..« reis der

Empfindsamen
" , deffen Eeichick der Landgrafm [ehr am » «« «

lag , ein . Eigentümlich verwandt war die AtmofM >are . sie igm

entaegen
'
chlug . Ein Zwiichenreich empfing ihn . ichwankende . nicht

faßbare Mächte waren hier als König eingesetzt : Stimmung .

Empfindung . Gefühl . Mit seelenvoller Hingabe diente man ihnen ,

naiv
'

und offenherzig allen ihren Einflüssen bereit . Man war sehr

jung . Und man suchte das Schone und Wahre . Umnebelte sich zu

weilen der Blick , ber nach dem Echten Ausschau hielt , so baB man

Spielerisches für Ernst nahm , so lag das doch am
^

Menlchllchen

überhaupt , es lag auch an der -bell . Noch mach ton die tändelnd

süßen Weisen des ausklingenden Rokoko die Musil iene >: jagte
Sie itbeinen gedömvft zu dem von Antoine Pesne gematten

nis her Großen Landgräfin Caroline v . Seffen zu ertönen Der

Putto mit dem Delphin , der schokoladenbraune kleine Mohr , der

zierlich die Stofe hält , sie gleichen festlichen Schnörkeln . emes ver -

oanaenen Lebensstils . Das Frauenantlitz aber , das über untade¬

ligen Schultern aus der gebauschten Seide aufsteigt , kragt auf der

hohen freimütigen Stirn das siegel des Geistes , der an Zell

nicht gebunden ist . Dieser Fürstin hat selbst Frtedrich der Große

Bewunderung und Achtung gezollt .
Anmutige junge Frauenwesen , btc Hofdamen Lukse v . Ziegler ,

Henriette v . Rouffillon , Caroline Flachsland , Dkanner von
^

viel¬

seitiger Bedeutung wie vor allem Merck , die geistige Mitte der

Gesellschaft , der Schulmann Wenck . der Staatsmtnrster Hoffe ,

Caroline Rachslands Schwager , der Verwirrungen stittonde

Theologe Leuchfenring . der ohne seine « chatulle empfindsamer

Briese , aus denen er gern und Hauns vorlas . nicht zu denken . ist

das war der Kreis , der den Wanderer aus Frankfurt ernmtna .

vier fand er Verständnis für alles , was ungeformt,und nicht

greifbar in ihm geisterte , was dennoch vothanden war . sw ahmen

und glaubten die geheimnisvolle Kraft , die in ihm web . e . und

von der erst vereinzelte dichterische Ausbrüche Zeugnis gaben . Den

Vorlesungen Goethes aus seinen eigenen Werken , dem Gollftted

von Berlichingen
" etwa , lauschte man mit begeisterter Anteilnahme .

Gleich einem Heller geschwungenen Kranz umrahmten Wälder

das versonnene Antlitz der Stadt . Dorthin schweifte man auf zahl¬

losen Svaziergangen . Stuf einsamen Wegen schüttete der Jungttng

den Mädchen sein Herz aus , sprach von dem mutwilligen , hübschen

Käthchen Schönkopf seiner Leipziger Studentenzeit , bte fern

slübenbes Flehen nicht beachtet hatte unb nun bte « rau eines

anderen war . Die lieblichen Mädchenwesen . die Goethe zur Sette

gingen , nahmen jedes Wort in bewegte , klopfende Setzen und

wurden selber von fetuamer dunkler Schwermut enullt , gleich
den Abeiidwolken . die über den Baumwivfeln dahin ichwammen .
Sie alle wußten nicht , daß ein Schicksal , verwandt dem eben vor

ihnen bekannten , im Heran,iehen war . Und sie ahnten auch nicht ,

daß der Jüngling , mit dem sie in trautem Verein wandelten , auf¬

baten Führer unb Vorkämpfer zugleich . Selbst stets im B « nn -

punkt der Kämpfe , riß er bie Ztuppe durch sein Beispiel M höchste

Leistungen hin . Bereits tm Wehrmachtbericht vom 14 . Sehr . 1943

wurden bie überragenden Seiftuftgen der Division und l^ es Kom

mandeurs hervorgehoben . Nunmehr fanden die » roßenVetolens

des Generalmajors Postel ihre Würdigung tn ber Verleihung bes

Eichenlaubs zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 30 . März . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz bes

Gifeinett äicuags an bic SdidtHonsionttttttttbeine in bet ff *

Panzergrenadier -Division -^ bolfHitler
"

Mar Hansen und ^ -Sturmbannführer Hugo Kraas , die sich

in den schweren Kämpfen bei der Wiedereroberung bet Stadt

N °
De ? ShL^ Leh ^ uf

"
Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz . das Ritterkreuz des Ehernen

Kreuzes an folgende U -Boot -Kommanbanten : , Korvettenkapitän
Karl N e i tz e l , Kapitänleutnant Gunther S e i b l cke , Kapltan -

leutnant Ulrich F o l k e r s und Kapitanleufnant Harald Gel »

Haus .

ULrt im Irrsten durch jenes Erlebnis einer unerfüllten

Leidenschaft , unsterblicher Sprechet werden wurde für alles , was

auch in ihnen unbestimmt und nur in vagen Seufzern befreit ,

lebte Mertber kündete sich an , noch unerkannt . Bunte Bilder und

Pläne erfüllten bas lebhafte Bewußtsein bes Dichters — diesen

jungen Frauen , die ihn später um die medergeschriebenen kleinen

Werke bestürmten , teilte er sie mit . ..Der Wanderer entstand .

Sehnsucht
'

nach Italien huscht wie ein Schatten durch dieses Ge¬

dicht der Darmstädter Zell . Die Umrisse des künftigen Lebens¬

ganges zeichnen sich regenbogenblaß auf dem zwielichtigen Simmel

der GegerLart . - Heiterkeit fehlte nicht neben seelenvoll - ernst -

baften Gesprächen . Im durchfonnten Buchenwald am „ Herrgotts -

b - ig " erwählte man sich einen Felsen , dem man besonders ^ rn

bie frohen Stegreifbesuche abstattete . Goethe grub leinen Namen

in den Stein : hier schrieb et auch ben „ oelsweihgefang an Paiche ■

mit dem er bie hübsche Caroline Flachsland andichtete . Auch das

„ warme , feurige Mädchen
" , die Hofdame Luise v . b '.egler . „ Lila ,

genannt , wurde von dem jungen Gast , der ein so frttch vulsteren -

bes 2eben in ben Kreis gebracht hatte , besungen Er preist : dte

allgegenwärtige Liebe " , als beren Teil auch bte schwarmervche

Ileine Lila sich fühlen buffte : „ Hast mir eeaofien / 3n s nuh

welkende Ser , / Doppeltes Leben : / Freude , u leben / Unb Mut ,

Ein Dank , wie er auch in „Wanderers Sturmlied aufkttngr . Selig -

fett über das Glück der Beftatisung .

Am stärksten vielleicht fühlte st» Goethe zu ber ernsten

Henriette v . Rouffillon . mll der ihn der Klatsch gar als verlobt

erklärte , hingezogen . Die Verse , bte Goethe an sie , JIrantc , rtd )

tote , sind von einer zarten , ziellosen Scheu erfüllt . Berührung

ihrer Wange mit seinen Livven duntt ihm etn „ himmlffcher Kuß

— Die schwerwutsvolle . milde Freundin aus der hotuchen Gesell

schäft , ernster gestimmt als die anderen durch ihre Leiden : später ,

verwandelt , sollte ihm diese Gestalt , matte Spiegelung bes Kuni -

tigen , bedeutungsvoller werben . .

Als llranie im Avril 1773 starb . Caroline Flachglas » erbet

im Mai als slückstrohlenbe lange Frau folgte unb Merck bte

Lanbgräftn auf ihrer Reise nach St . Petersburg begleitete , ver -

blatztedas in ber Darmstädter Eooche frühlingshaft » eahnto Bi to¬

bet Zukunft . Neues Leben , neue Leidenschaft , drängten sich vor

und behaupteten ihr Recht . Die Leiden desiungen Wettherent -

standen . Sie brachten auch die Bekanntschaft mit den beiden

Prinzen Carl August und Constantin von Sachsen -Weimar , die

mit ihrem Begleiter . Senn v . Knebel , über Frankfurt nach Paris

reisten — Der Morgendunst zerfloß vor dem Strahl her immer

machtvoller durchdringenden Schicksalssonne : Weftnar und Charlotte
von stein . E . M Saemann
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jen die an der englischen Küste gelegene
!. Die britische Ad web r wurde durch die

Tiefangriff gegen
Stadt 6 a I c o m b e .

fülltet von .

Japanische Erfolge an der indisch - burmesischen Grenze
ff

ei

lugzeuge kehrten bis auf

Versenkung
unter starke

eines

Die Margret vom Einödbol
Roman von Fritzi Ertler Fortsetzung

,en

rufe ich
dank für

und das

hin .
„ Ich
hat ,
war

Männer der SA .-Standarte „ Feldherrnhalle
" traten an de »

Sarg heran und trugen ihn aus dem Mosaiksaal , ihnen voran die
Träger mit dem Kranz des Führers und den Ordenskissen . Noch
einmal senkten sich die Fahnen , und die Anwesenden grüßten die
Trauergäste mit erhobenen Rechten .

„Sans !“ bat ihn jetzt die Katht „ ich halte es nicht mehr aus ,
vor Heimweh nach der Margret . Schreibe ihr doch , dah sie heim -
kommen soll ! Heiraten kann sie ja jetzt doch nicht , auf den Trauer¬
fall . Vielleicht ist das wahr , daß der Vitus die Evi nimmt der
Vitus pahr nicht auf einen Hof , der patzt nur in das Geschäft

'
non

seinem Vater !"

Hans nickte den beiden Alten zu . „Noch heute schreib
'

ich dem
Herrn Profesior , datz er die Margret heimschicken soll !" versprach
er , und oerlietz die Stube . (Fortsetzung folgt .)

Wer auch im Namen des ganzen deutschen Volkes
Dir unseren Abschiedsgruß zu . Dank für Dein Leben ,
Dein Werk ! Wir werden Dich nie vergesien .

Während die Fahnen und Standarten sich senkten
Lied vom Guten Kameraden ertönte , legte Dr . Goebbels den
Kranz des Führers nieder . Als dann die Lieder der Nation ver¬
klungen waren , trat Dr . Goebbels zu der Witwe und den übrigen
Angehörigen , sprach ihnen das herzliche Beileid des Führers , so¬
wie seine eigene Anteilnahme aus und verlieh mit ihnen den
Mosaiksaal .

Für ihn und für uns alle bleibst Du , was Du uns immer ge¬
wesen bist : der Besten einer in unseren Kämpserreihen und jedem
Deiner Freunde und Mitstreiter stets ein guter ,
Kamerad .

Abschied von Reichssportführer von Tschammer und Osten
Feierlicher Staatsakt im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei
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Japanische Erfolge bei Tschittagoug
Tokio , 30 . März . Um 15 Uhr wurde befanntgegefben :

„ Javanische Luftstrertkräfte griffen am 27 . März den feind¬
lichen Schiffsverkehr in der Nähe von Maungdaw und Cors
Bazar . 100 Kilometer von Tichittagong . an und erzielten
nachstehende Ergebnisse : Fünf feindliche Transvorter von
1000 BRT . und sechs Damvfer von 500 BM . wurden durch
Volltreffer oder in nächster Nähe explovierende Bomben
schwer beschädigt . Die Safenanlagen von Cors Bazar wur¬
den in die Luft gesprengt . Sechs feindliche Flugzeuge

wurden abgeschossen , als sie versuchten , unseren Verband zum
Kamvf zu stellen . Sieben eigene Flugzeuge stürzten sich
entweder selbst in die feindlichen Ziele oder sind bis jetzt
nicht zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Berlin , 30 . März . Vom Kriegsschauplatz an der indisch -
burmesischen Grenze werden weitere japanische Erfolge
gemeldet . Es gelang einer japanischen Kampfgruppe in mehr¬
tägigen hartnäckigen Gefechten , eine zahlenmäßig überlegene
britische Kräftegruppe , der auch zwei indische Bataillone ange -
hörlen , im Urwaldgürtel von Nord -Arakan aus ihren Stellungen
zu werfen . Die beiden indischen Bataillone , die sich aus Sikhs
und Eurkhas zusammensetzten und von den Engländern — wie
üblich — an den gefährlichsten Stellen der Kampffront eingesetzt
worden waren , gingen nach Beseitigung ihrer britischen Offiziere
zu den Japanern über . Die Reste der britischen Truppen wurden
Daraufhin in eine Sumpfniederung am Mittellauf des Kaladon -
Flusses gedrängt und vernichtet .

In diese Kämpfe , die sich im unwegsamste » Gelände abspiel -
ten , griffen japanische Kamps - und Sturzkampfflugzeuge mit gro¬
ßem Erfolg ein .

Über dem Grenzgebiet , insbesondere bei Coxs Bazar , und der
Stadt Chakaria kam es am 29 . März zu Kämpfen zwischen
japanischen und britischen Kampf - und Jagdflugzeugen , in deren

schossen wurden . Die an

2n seinem Wirken zeichnet sich das Bild einer Persönlichkeit ,
die weit über den Tag und die Stunde hinaus von Bestand
bleiben wird . Begabt mit den Fähigkeiten eines großen Volks¬
erziehers , reich beschenkt mit einem ritterliche » und edlen Herzen ,
erfüllt er sein Werk als treuer Gefolgsmann des Führers . Sein
Name und der Zauber seiner Persönlichkeit werden weiterleben in
uns und in kommenden Generationen . Mit seine » alten SA .-
Kameraden , der deutschen Jugend und allen deutschen Sportlern
gedenkt in dieser Stunde das ganze deutsche Volk in Dankbarkeit
des ersten Reichssportführers : wir haben ihn alle verloren . Ich
bin überzeugt , daß , wenn man dereinst die Geschichte unserer Tage
schreibt , dann auch des Mannes ehrend gedacht werden wird , an
dessen Bahre wir heute stehen , des ersten nationalsozialistischen
Reichssportführers Hans von Tschammer und Osten .

Säubemugsaktion gegen kommunistische
Aufftandsbaaden in Bosnien

Berlin , 30 . März . Die deutschen Soldaten haben ge¬
meinsam mit den verbündeten Einheiten die umfassende
Säuberuttgsaktion gegen die kommunistischen Amstands -
banden in Bosnien durchgeführt . Die Reste des verschlagenen
Feindes , denen schwerste Verluste zugcsügt wurden , flüchten
in das Gebirge der adriatischen Küste . Während der stellen¬
weise harten und zähe » Kämofe verloren die Banden über
13 000 Tote . Sin Kampf gegen den geländekundigen
Feind vollbrachten die deutschen Kampfgruppen , unterstützt
von Truvven Kroatiens , im bosnischen Ber -- gelände hervor¬
ragende Leistungen . Die Überwindung der Höbenunterschtede
bis zu 2000 Meter während des harten Ballanwinters , dre
Durchkämmung weiter Waldgebiete , heimtückische Ildenalle
aus dem Hinterhalt und ununterbrochene Kämpfe einzelner
Eruvven mit versprengten kommunistischen Brigaden er¬
schwerten das Unternehmen . Mit Unterstützung der deutschen
und kroatischen Luftwaffe zerschlugen unsere Grenadiere
starke Kräfte der Banden und befreiten zahlreiche von den
Aufständischen zerstörte und ausgevlünderte Städte und
Landgebiete von den Horden . Tausende verschlevvte Bauern
haben sich bereits in die befreiten Gebiete in den Schutz
unserer Soldaten gerettet und haben ihre Feldarbeit wieder
aufgenommen

Tiefangriff deutscher Flugzeuge auf Salcombe

Berlin . 30 . März . Schwere deutsche Kampfflugzeuge
unternahmen am Dienstagmittag einen kühn durchgesührten

Am gleiche » Tage griffen ji
nord australische Stützpunkte , dar »
Port Darwin wurden i

Der Hausennichl richtete seinen Blick fest auf den Hans .
„ Hans "

, sagte er langsam , brüchig , „ sag
' mir die Wahrheit ! Du

bist doch heut '
früh hinter uns gestanden , wie ich mit dem Graßner

geredet hab '
. Wie das Lenerl so geschrien hat , da hab

'
ich um -

geschaut , und hab '
gesehen , daß du hinter uns stehst ! Hast du ge¬

hört , was wir geredet haben , Hans ? "

„ 3a “
, entgegnete Hans raid ), „ alles hab

'
ich gehört , Hauser¬

dauer !“

„ Dann weißt du auch , Hans , daß der Graßner dein Pater ist !“

Hans wollte antworten , verstummte aber und sah erschrocken
auf die Bäuerin . Mit dumpfem Wehlaut war die Kathl auf der
Bank neben dem Tisch zusammengebrochen .

Da tönte die S . intme des Alten hart und kalt durch die Stube .
„ Wenn du schon so viel weißt , Hans , dann darfst du auch alles
wissen . Siehst du , vor ungefähr sechsundzwanzig Jahren , da ist es
uns miserabel schlecht gegangen , dec Kathl und mir . Ich hab ' den
Hof übernommen gehabt , und hab ' meine Geschwister hinausbe -
Zahlt gehabt mit der Kathl ihrem Geld . Alles hat sich damals
gegen uns verschworen . In den großen Heustadl unten auf der
Wiese Hut der Blitz geschlagen , und das Heu ist verbrannt , ich aber
war nicht versichert . Der Sommer war so schlecht , daß es auf das
Getreide geschneit hat , und wie wir es endlich habe » schneiden
können , war es gerade noch reckt , zum Einstteuen . Mit dem Vieh
hab '

ich Unglück gebabt , und die zwei großen Windbruchstellen
draußen im Holz , wo jetzt das Jungholz zusammenwackst , kennst
du ja , das zersplitterte Ältbolz aber hab

' ich um einen Schundpreis
verkaufen müssen Ich hab '

gesehen , daß es mit dem Hof immer
mehr abwärts geht . Da hat mit ein Holzhändler aus Passau , ein
ganz gemeiner Jud '

, unter die Arme gegriffen , hat mir z» geredet ,
ich soll doch Geld aufnehme » , damit ich mich leichter tu ’

, und ich
kann es ihm doch langsam zurückbezahlen , nur müßt

'
ich halt gut

verzinsen ! Ich hab ' mich überreden lassen , hab
' das Geld genom¬

men , aber der Zins hat ja allen Verdienst gefressen, und wie der
Schuft gesehen hat , daß ich drinnen sitz

' im Hexenkessel , hat er den
Strick zugezogen . Der Tag , wo sie den Hof versteigern wollten ,
war schon angesetzt , da hab ich in der Verzweiflung dem Postsepp
abgepaßt -- --

„ Michl !“ ein entsetzter Aufschrei entrang sich den Lippen der
Bäuerin .

„ Laß
'

mich ausreden . Kathl !" die Stimme des Michl war
dumpf . „ Ich mag

’
nicht mehr , ich hab

'
jetzt ausgehalten genug ,

das hab
'

ich heute früh auch dem Graßner gesagt , ich will reden ,
will nicht , daß es der Margret so geht , wie dem Lenerl , weil sie
einen Lumpen von einem Later hat ! Einen schwarzen Strumpf

die Dich mit Schmerz und Wehmut aus ihren Reihe » entlassen ,
um Dich niemals zu vergessen , grüßen Dich Millionen deutscher
Sportler , denen Du geliebter Führer und vergöttertes Vorbild
warst , grüßt Dich aber auch das ganze deutsche Volk , dem Dein
Kämpferleben galt und in dessen Dienst Du Dich verzehrtest .

Ich habe den schmerzlichen Auftrag , Dir unser letztes Lebewohl
zuzurufen . Im Namen des Führers lege ich seinen Blumengruß
vor Deiner Bahre nieder . Er soll Ausdruck der tiefen Dankbar¬
keit und Verbundenheit fein , die er Dir für Dein reiches und er¬
fülltes Leben im Dienst an ihm und an seinem Werk entgegen¬
bringt .

Als der Sarg auf dem Ehrenhof erschien , hallte ein Kom¬
mando auf , und die vor dem Eingang angetreienen , aus je einer
Kompanie des Heeres , der SA .-Standarte „ Feldherrnhalle

“ und
der Waffen - ff bestehende Trauerparade präsentierte das Gewehr .
Der Sarg wurde auf die mit sechs Pferden bespannte Lafette ge¬
hoben , und , nachdem die waffentragenden Einheiten , sowie die
Kranz - und Drbeitträger an die Spitze getreten waren , setzte sich
der Trauerkondukt in Bewegung , dicht gefolgt von den Ange¬
hörigen und einer großen Zahl von Trauergästen — Reichssport -
7

"
, . . Tschammer und Oste » trat seine letzte Fahrt an . Vor -

„Warum , ja warum !" Der Michl blickte stumpf vor sich
„Das weiß ich auch nicht , Mutter "

, sagte er dann schwer ,
weiß auch nicht , warum gerade mich das Unglück so verfolgt
und warum der Sepp an dem Stich hat sterben müssen ! Ich ___
ja halb wahnsinnig , wie mir der Graßner gesagt hat . daß der
Sepp tot ist , wo et mir doch nachgeschrien hat !"

„ Michl !" stöhnte da der Haus gequält auf , „ ja hast du denn
zehn Binden vor den Augen gehabt

'
.' Ist dir gar nie der Gedanke

gekommen , daß nicht du es warst , sonder » daß der Graßner den
Postsepp umgebrackt hat !"

Michl schnellte in die Höhe . „ Der Graßner
'?"

sagte er tonlos .
„ Aber der hat doch Geld genug gehabt , der hat doch nichts ge¬
braucht ^ warum hätte denn der dem Postsepp an ‘s Leben sollen ,
dazu hätte er doch keinen Grund gehabt !“

,Mir werden ja sehen !“ entgegnete Hans hart , „ Jedenfalls
muß erst das Lenerl unter der Erde sein , dann rechne ich mit
meinem sauberen Vater ab , verlaß

'
dich darauf !"

Die Kathl hatte sich neben den Michl gesetzt . Ihre verarbeitete
Hand strich unbeholfen über die harte Famt des Bauern . So viel
Abbitte , so viel Liebe lag in dieser einzigen Bewegung , daß sick
Hans erschüttert abwandte Was mochte diese Frau unter seiner
Gegenwart erduldet haben !

Abfchiedsworte Dr . Goebbels
Berlin , 30 . März . 3m Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei

fand am Dienstagmittag der feierliche Staatsakt für den
am 25 . d . M . verstorbenen Reichssportführer SA . - Obergruppen¬
führer und Obergebietsführer der Hitler -Jugend Hans von
Tschammer und Osten statt . 3m Warnen des Führers würdigte
Reichsminister Dr . Goebbels in tiefempfundenen Worten das
Leben und Schaffen des Dahiugeschiedenen und gab zugleich den
Gefühlen der Trauer des ganzen deutschen Volkes beredten Aus¬
druck .

Zahlreiche hohe Persönlichkeiten des nationalsozialistischen
Deutschland , Reichsminister , Reichsleiter , Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , des Staates und der Wehrmacht , die führen¬
den Männer des deutschen Sports , sowie auch Vertreter der ver¬
bündeten und befreundeten Nationen erwiesen durch ihre An¬
wesenheit dem Toten die letzte Ehre .

Der Mosaiksaal hatte eine dem Ernst der Stunde entsprechende
Ausschmückung erhalten . Auf erhöhtem Podest ruhte der mit der
Hakenkreuzfahne überdeckte Sarg , darauf lagen SA .- Mütze und
Ehrendolch . Angehörige der Partei , der SA .-Sta » darte Feld -
berrnhalle , der Hitlerjugend und des NS .-Reichsbundes für
Leibesübungen hielten die Ehrenwache , neben ihnen standen die
Träger der Ordenskissen .

Äurj vor 12 Uhr trafen die Angehörigen des Dahingeschie¬
denen ein , und Reichsminister Dr . Goebbels geleitete sie , während
sich die große Trauergemeinde zu stummem Gruß erhob , auf ihre
Plätze . Lautlose Stille lag über dem weiten Raum , als der
zweite Satz aus der Fünften Sinfonie von Ludwig van Beethoven ,
gefpieli von der Preußischen Staatskapelle unter Leitung von
Staatskapellmeister Robert Heger , aüfklang und bet Wehmut der
stunde sinnfällig Ausdruck verlieh . Als die Töne verhallt waren ,
ergriff als Äertreter des Führers Reichsministet Dr . Goebbels
das Wort , zeichnete den Lebensweg des Verstorbenen und umriß
das große Werk des getreuen Kämpfers , das als unvergängliches
Vermächtnis im deutschen Volk für alle Zeiten meiterleben wird .

Reichsminister Dr . Goebbels führte u . a . aus ; Hans von
Tschammer und Osten hat dem deutschen Sport wieder Weltgeltung
verschafft . Er hat ihn aus den Niederungen des Parteigezänkes
zu feiner hohen Aufgabe , nämlich zum Dienst am Volte uito feiner
körperlichen und seelischen Ertüchtigung zurückgesührt . Das ist sein
unbestrittenes , weit übet die Zeit hinaus wirkendes geschicht¬
liches Verdienst .

Die Fülle seiner Arbeitskraft schien unerschöpflich . Die
wenigen Worte eines kurzen Nachrufes genügen nicht , die saft
zwanzigjährige rastlose Tätigkeit eines im öffentlichen politische »
Dienst stehenden Kämpferlebens vollkommen zu umreißen . Voll
Bewunderung schaut die ganze Welt auf diese einmalige sportliche
Erziehung eines Volkes , die ihren Ausdruck in unvergleichlichen
Leistungen auf allen Sportgebieten findet . So wird von
Tschammer und Osten in der ganzen Kulturwelt Kündet deutscher
Kraft und Disziplin . Überall , wo er mit seinen Sportlern auf¬
tritt , spürt nian den Geist des neuen nationalsozialistischen Deutsch¬
land , der schnell Bande unvergeßlicher Kameradschaft und zumeist
Freundschaft zu knüpfen versteht . Mit Fug und Recht können wir
heute an seiner Bahre von ihm sagen , daß et der erste und
erfolgreichste Botschafter des deutschen Sports
in aller Welt wat .

bei an Tausenden von Männern und Frauen , die . in dichten
Reihen die Straßen säumten und dem Dahingeschiedene » den letz¬
ten Gruß entboten , bewegte sich der Zug . Im Krematorium
Wilmersdorf fand die abschließende Trauerfeier im engeren
Familienkreise statt .

Ein kämpferisches Beben ist mit ihm zu Ende ge¬
gangen . Viel zu früh für uns alle ist Hans von Tschammer und
Osten von uns geschieden . Als Offizier begann et seine Aufgabe ,
als SA .-Mann trat er in die Politik ein . als Spottsmann begann
et sein geschichtliches Werk , und als politischer Soldat des Führers
betätigte er sich auf allen Gebieten , in die sein Auftrag und sein
Lebenswerk ihn beriefen .

Der Führer erweist ihm die höchste Ehrung dadurch , daß er die
Verbringung bet Urne mit seiner Asche in bie Langemarck -
Halle des Reichssportfeldes verfügt hat . Die sterb¬
lichen Überreste Hans von Tschammets sollen ihre bleibende Stätte
inmitten des Reichsspottfeld es finden , auf dem er im Leben
Triumphe seiner Arbeit feierte . Bis in fernste Zeiten sollen sie
hier zeugen von der fortwirkenden Kraft einer Idee und einer
großen Persönlichkeit des nationalsozialistischen Reiches .

Im Namen des Führers nehme ich nun Abschied von Dir ,
lieber Parteigenosse Hans von Tschammer und Osten . Et grüßt
Dich zum letztenmal durch meinen Mund . Mit ihm grüßen Dich
Deine Partei und Deine SA . , in denen Du ausgewachsen bist ,
denen Du nur Ruhm und Ehre einbrachteft und die Dich deshalb
mit Stolz zu den Ihren zählen , grüßen Dich Deine alten Freunde ,

lapamschen und britischen Kampf - und Jo
Verlaus sechzehn britische Flugzeuge abgesi
diesen Kämpfen beteiligten japanische » Fli
eines zu ihren Stützpunkten zurück .

hab '
ich mir über den Kopf gezogen , und zwei Löcher hineinge -

schnitten , für die Augenschlitze . Dann hab '
ich den Sepp von hinten

gepackt , hab '
ihn gestochen , und hab

'
ihm das Geld , das er in bet

Tasche gehabt hat , abgenommen ! Et hat viel Selb bei sich gehabt ,
bet Postsepp , unb ich hab ' mit dem Geld meine Schulden bezahlen
können , und bet Hof ist nicht unter den Hammer gekommen ! Daß
es aber nicht ausgefallen ist , hat mir bet Graßner das Geld schein¬
bar geliehen !“

' Totenstill war es in der Stube , nur die Augen der Kathl
starrten in Furcht und Grauen auf den Wann , dem sie ein Leben
lang angehort hatte , und der ein Mörder war !

„ Und wie hat der Graßner wissen können , daß du den Postsepp
ermordet hast , er mußte es doch wissen , wenn et dir das Geld
scheinbar geliehen hat !“

„ Der Graßner ist am nächsten Tag zu mir gekommen
"

, sagte
der Michl stockend , „ und hat mir gejagt , daß er unterwegs tm
Wald wat , und sich hinter ein paar Tannen versteckt , und dann
den Postsepp und mich beobachtet hat ! Ich hab

'
ihn so bitt ’

, mich
nicht zu verraten , schon wegen dir Kathl , auf den Knien hab '

ich
ihn bitt ’ ! Da hat et endlich gesagt , daß er mich nicht dem Gericht
übergeben wird , wenn ich ihm verspreche , datz ich die Magd die
Resl , die auf dem Hofe bei mit ist , und die von ihm ein Kind er¬
wartet , nicht vom Hofe jag , und dann auch das Kind auf dem
§ of behalte . Da hab '

ich ihm in meiner schrecklichen Not das Ver¬
sprechen gegeben , und hab

' es dann auch gehalten ! Der Etatzner
hat auch nicht gleich gemeldet , daß ich den Postsepp umgebracht
habe "

, vollendete der Michl sein Geständnis mühsam , „ erst am
anderen Tage , wie . er mein Versprechen gehabt hat , hat et ein
paar Holzet mit einer Ausrede mitgenommen , und ist mit ihnen
?u dem Platz gegangen , auf dem die Leiche von Postsepp gelegen
ist . Dann haben sie drüben beim Diarterl den Postsepp gefunden !"

Haus faßte den Michl hart an den Schultern . „Unb du , du
fürchterlicher Mensch , du haft den atmen Kerl in seinem Blute
liegen lassen , genau so, wie es der Etatzner gemacht hat . Wie ein
Stuck Vieh habt ihr ihn krepieren lassen . Weißt du denn , ob der
Sepp , nachdem du ihn gestochen hast , schon tot wat ? "

Ein qualvoller Ausdruck trat in das Gesicht des Michl . „Ich
weiß bestimmt , daß et nicht tot war !" stöhnte er verzweifelt auf ,
„ ich hab

'
ihm doch gar nicht an das Leben wollen ! Er hat mir ja

auch noch nachgeschrien ; „Lump , Dieb , miserabler !" Ich hab '
ihn

doch nur in die Achsel gestochen , ich weiß es bestimmt , hab
'

ihn nur
einmal gestochen , und Bann hat der Sepp Stiche im Hals und im
Hetzen gehabt ! Ich weiß ja nicht , wie das gegangen ist !" schrie
der Michl auf , ich glaub

'
ich war narrisch damals , aber ich kann

schwören , daß ich ihn nut in die Achsel gestochen hab ' !"

Hans starrte vor sich hin . Furchterregend wirkte der große ,
zornige Mann . Michl wußte freilich nicht , daß der Hans jetzt ein
Bild vor sich sah : et sah den Graßner , wie er das Lenerl am
Toienbtett des Sepp votüberitug ! Ein heißes Mitleid mit dem

Dann zuckten die beiden Männer zusammen . Die Kathl war
in die Höhe gefahren . Statt und hochausgerichtet stand sie vor den
beiden Männern ! „ Alle zwei muß ich euch um Verzeihung bitten ,
dich Vater , und den Hans "

, sagte sie mit einer Stimme die dem
Hans tief zum Hetzen ging , in der Verzweiflung und Glück gleich -
Seitig waren ! „ Ich hab

'
fest geglaubt , daß der Hans dein Kind

ist , Seiet , und ich hab ' dem Hans keine Liebe eti '
_

"

könne » , habe ihm das Leben hart gemacht , weil ich in
"
ihm jeSen

Tag , jede Stunde , die Schlechtigkett meines Mannes vor Auge '
hab ' haben müssen ! Jetzt "

, fuhr sie fort , „ jetzt , wo wir beide alt
sind , wo wir . nichts mehr vor uns haben , als die Grube , die auf
uns wartet , jetzt erfahr

'
ich die Wahrheit ! Warum . hast du mir

nicht alles annertraut , Vater ? "
schrie sie jammernd auf , „ ich hätte

dir tragen helfen , alles , ich hätte dich trotzdem gern gehabt , unb
die Margret wäre bann nicht unsere Einzige geblieben !“

in geringer Höhe gegen den River Side vorstoßenden deut¬
schen Flugzeuge überrascht . Erst im Augenblick , als die ersten
Bomben in die mit Truppen belegten Baracken fielen , setzte
von den Höhe » das Abwehrfeuer der leichten Flak ent .
Durch Bombenvolltreffer in Eebäudekomplexen und in der
Bahnstation entstanden nachhaltige Zerstörungen . Im Ab -
drehe » nahmen unsere Tiefflieger militärische Anlagen an
der englische » Süd käste und in der Verteidigungszone
liegende Ortschaften unter gut liegendes Bordwaffenfeuer .
Eine Flakhatterie wurde dabei so schwer getroffen , daß sie ihr
Feuer einstellte . Alle deutschen Flugzeuge kehrten zu ihren
Einsatzhäfen zurück .____________________________________________

Große Zeit ist immer nur , wenn '
s beinahe schief geht ,

wenn man jeden Augenblick fürchten muß : Jetzt ist alles
vorbei . Da zeigt sich 's . Courage ist gut , aber Ausdauer ist z
besser . Ausdauer , das ist die Hauptsache . Theod . Fontane

Eine Botschaft Wangtfchingweis
„ Rationale Erneuerung Chinas Teil der Verteidigung Groß -

oftasiens gegen die anglo -amerikanisch « Ausbeutung "

Nanking , 30 . März . (Ostasiendienst des DNB .) Der Präsident
der chinesischen Natinnalregierung , Wangischingwei , erklärt
in einer „Botschaft an die gesamte Natton "

, die am Vorabend des
dritten Jahrestages der Rückkehr der Nationalregierung nach
Nanking veröffentlicht wurde , datz die nationale Erneue¬
rung Chinas einen Teil der Verteidigung Grotzoft »
a f i e n s gegen die analo -amerikanischen Ausbeuter darstelle . Der
nationalchrnesische Präsident stellte fest , datz nur die Gewinnung
des grotzostasiatischen Krieges den anglo -amerikanischen Imperia¬
lismus daran hindern könne , China wieder zu einer feiner Kolo¬
nien zu machen . Die oberste Aufgabe , so sagte Wangtschingwei ,
die Ehiita gegenwärtig zu erfüllen Hai , ist , mit Japan zusammen
den Krieg erfolgreich weiterzuführen . Japan , so fuhr der Präsi¬
dent fort , das am 9 . Januar dieses Jahres mit China einen Ver¬
trag über die Rückgabe der Konzessionen und Ausgabe der exterri -
tortalen Rechte unterzeichnete , gab heute an China die Kon¬
zessionen Über Sutschau , Hangschau , Tientsin , Hankau , Futschau ,

. Schansie und Tschungkinz zurück , wodurch China wi/der feine volle
Souveränität erlangt . Der Präsident hob hervor , daß Japans
Hilfeleistung an China und die Zurückgabe seiner Rechte statt¬
fand , weil Japan den Wunsch hat , dem chinesischen Volk seinen
Lieblingswunsch nämlich die Wiedergeburt Chinas , zu ermög¬
lichen . China seinerseits fei in den Krieg eingetreten weil „ mir
ganz Ostasien lieben und die Verteidigung Ostastens bedeutet für
uns die Erneuerung Chinas .“

Oie Aufgabe der Exterritorialrechte in China
Rauling , 30 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie hier be¬

kanntgegeben wird , hat die dänische Regierung beschlossen ,
auf Grund des Freundschafts - und Handelsabkommens , das am
12 . Dezember 1928 zwilchen China und Dänemark abgeschlossen
wurde , ihre exterritorialen Rechte in China aufzugeben .

Michl , der seine Schuld so unmenschlich halle sühnen müsse » , hatte
Hans plötzlich im Herzen . Der Michl hatte ein Leben lang die
Schuld eines Anderen geschleppt , und war von diesem noch um sein
Eheglück betrogen , gepeinigt , und gequält worden !

japanische Kampfflugzeuge einige
darunter Port Darwin , an . In

_ . . .. ______ im Verlauf des einstündigen Bombarde¬
ments schwere Zerstörungen in den Hafenanlagen angerichtet , auf
dem dortigen Flugplatz wurdest vier feindliche Flugzeuge in
Brand geworfen . In der Timor -See , auf der Höhe von Kap
Londonderry , gelang einem japanischen Sturzkampfflugzeug die

— 8000 BRT . großen feindlichen Frachters , der
ren Detonationen auseinanderbrach und versank .
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Erleichterungen bei der Abführung der

Der 3xeid )Sinini |tet
beitgcber . der Banken .
Iqb vom 28 . März die

Ar -
Er¬
der

Lohnsteuer
der Finanzen hat zur Entlastung der
der Post und der Finanzkasten durch
Fristen für die Abführung

Oie Straßenbahn in städtischem Besitz
Am 1. Avril 1943 gibt die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft

ihren hiesigen Strabcnbahnbetrieb auf . Die Linien 6 und 9 , die
Maim und Wiesbaden verbinden , werden gemeinschaftlich von
den Stadtwerken Wiesbaden Aktiengesellschaft und der Stabt
Mainz und die Linie 8 wird ausschließlich von den Stadtwerken
Wiesbaden betrieben . Die Anlagen in Wiesbaden gehen in das
Eigentum der Stadtwerke Wiesbaden

'
AG . und die Anlagen in

Mainz in das Eigentum der Stadt Mainz über . Dieser Übergang
bezweckt eine Vereinfachung der Verkehrsabwicklung und liegt im
Interesse beider Städte .

— Der Rundfunk an , Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 13 .25 Uhr Musik aus
dem .,Münchhausen " -Film . 14 .15 Uhr Von Lortzing bis Rossini .
15 Uhr . Klingende Kleinigkeiten . 16 Uhr Aus Ooern und Konzert .
17 .15 Uhr Beliebte Unterhaltungsmusik . 19 .45 Uhr Was gibt
Deutschland der Welt . 20 .20 Uhr Conrad Hansen spielt Mozart .
21 Uhr Aus Verdis „ La Traviata " . — Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Von Händel bis Paul Eracner , 20 .15 Uhr
Reigen bekannter Melodien . 21 Uhr „ Musik für dich "

.
— Berussjubiläen . Der Buchdruckereibesitzer Johannes

Köhler . Wiesbaden , Schwalbacher Straße 19 , begeht sein 50 -
jahriges Berufsjubiläum und zu gleicher Zeit sein 40jähriges
Ecschäftjubiläum zum 1 . April . — Am 1. April d . I . find cs
50 Jahre , daß Herr Otto Kampe , Prokurist , in der Firma F . Ad .
Muller Söhne . Wiesbaden . Taunusstraße 44 , als Hersteller künst¬
licher Augen tätig ist . — Am 1 . Avril ist Frau Lina Koerner
40 Jahre in der Firma Koerner und Schmidt . Wiesbaden . Lang¬
gasse 21
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Lohnsteuer neu geregelt . Der Arbeitgeber hat danach ab
1 . Avril 1943 die Lohnsteuer abzuführen : t

1 . Jährlich spätestens am zehnten Tag nach Ablauf eines jeden
- Kalenderjahres , wenn die öinbehaltenc Lohnsteuer im letzten vor -
ausgegangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich weniger
als zwei RM beträgt .

2. Vierteljährlich spätestens am zehnten Tage nach Ablauf
jeden Kalenderoierteljahrcs , wenn die eingehaltene Lohnsteuer
im letzten vorausgegangenen Kalenderjahr monatlich durchschnitt¬
lich mindestens zwei RM , aber weniger als 300 RM betragen hat .

3 . Monatlich spätestens am 10 . Tage eines jeden Kalender -
rnonats . wenn die einbehaltene Lohnsteuer im letzten vorausge¬
gangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich mindestens
300 lbisher 100 ) RM betragen hat .

Es haben danach viele Arbeitgeber , die nur einen Arbeit¬
nehmer oder nur wenige Arbeitnehmer beschäftigten , die Lohn¬
steuer nicht vierteljährlich : sondern nur noch jährlich abzuführen .

Porträt einer Stau als Gleichnis
Das Bildnis , Has ein guter Maler von ihr gemacht hat , zeigt

eine kleine , schmale Frau , achtzig Jahre alt , mit Augen , in die alles
Feuer eines heftig brennenden Lebens hineingeflosieu ist , mit et¬
was zu fest gepreßten Lippen und mit Wangen , in die der Griffel
der Sorge seine unverwischbaren Runen eingetragen hat . Sie
sitzt sehr gerade . Die Hände ruhen im Schoß . Aber man sieht , daß
sic das nicht gelernt haben und nicht verstehen . Eher könnten sie
gefaltet sein . Aber — so steht in ihr Tagebuch geschrieben — man
soll nicht öffentlich beten und wer nicht Zeit hat , die Hände zu fal¬
ten , kann es durch Arbeit seinem Herrgott vortragen .

Sie stammte aus einer Beamtenfamilie im Breslauer Winkel .
Ihr Mann war ein ausgezeichneter Musiker , 1.95 groß und ent¬
sprechend breit . . Ein ganzer Kerl , von großen Gäben , aber wild
und zuweilen auch zügellos , wenn die übergroßen Kräfte mit ihm
durchgingen , wenn die unfangbare Unruhe ihn zwang in Mond¬
nächten zwcisväimig um die kleine Stadt zu jagen oder mit seinen
Kumvanen nächtelang nach verlorenen Melodien zu suchen .

Manchmal wußte sie acht Tage nichts von seinem Verbleib .
Dann setzte sic sich ihren kleinen , fcdergcschmückten Kavotthut auf .
nahm die Svitzcnmantille um die Schultern und „ holte ihn ab "

.
Sic fand ihn immer sofort . Sic nahm ihn am Arm und der Riese
ging schweigend mit ihr , die ihn ohne Vorwurf und Frage nach
Hause brachte .

Wortlos lenkte sic auch sein materielles Leben . In guten
Zeiten brachte sie Geld beiseite und „zauberte " es in schlechten
Zeiten wieder her . Sie brachte ihn dazu , regelmäßig zu arbeiten
und Konzerte zu geben , obwohl er das Publikum haßte . „ Neben¬
bei " erzog sie dreizehn Kinder , von denen vier jung starben , neun
aber kraftvoll und stetig in das Leben hinein wuchsen . Als sie
sechzig war . starb der Mann und wurde lange von ihr betrauert .
Aber einsam wurde sie deshalb nicht . Immer wurde sie gebraucht ,
bei den Kindern , bei den Enkeln . Di « Sorgen und Kämpfe von
neuen Ehen , von achtunddreißig Enkeln wurden ihr aufgevackt .
lind wie sie das Leben ihres -Mannes gelenkt hatte , so lenkte sie
auch unmerklich die Leben ihrer Nachkommen in gute Bahnen
hinein . Als sic achtzig war , schloß sie die Augen für immer . Auf
ihren Grabstein ließ sie die Worte meißeln : Ich will Dich segnen
und Du sollst ein Segen sein .

Woher — so fragt man — kam die Wirkung eines solchen
Lebens . Sicherlich aus der Zähigkeit und Wurzelhaftigkeit ihres
Wesens . Aber damit allein hätte sie keine Wirkung auf den Mann
gcbabt . Es mußte die selbstverständliche Zartbcit , wie wortloie
Einfühlungsgabe , die klare Intuition der echten Frau hinzu -
kommen .

Es . wird oft gciagt , daß die Lcbensleistungcn heutiger Frauen
kleiner geworden find unselbjtocrständlichcr und verworrener .
Aber wenn man genauer nachschaut und nicht Nur das einzelne
Schicksal betrachtet , sondern den ganzen Schicksalsbogen , in den

„ Wiesbadener Nechnchten

Wie die Sommerzeit entstand
Woher stammt eigentlich der Gedanke der Sommerzeit , die

heute in Deutschland wieder in Kraft getreten ist ? Den ersten Ur¬
heber kennt man nicht . Man imml an , der niederländische Ge¬
lehrte Hunrecht habe sich im Jahre 1784 durch einen ^ Zeitungs -
artitcl dazu anregen lassen : seine daraufhin gemachten An¬
regungen wurden als „ Narreteien "

abgetan und belacht . Andere
„ Phantasten

"
griffen den Gedanken immer wieder auf , aber eben¬

so erfolglos . Vor rund 50 Jahren stellten dann einige kleinere
südamerikanische

' Staaten den Versuch mit der Sommerzeit an , der

Jedoch
mißlang . Di « 1907 in England beabsichtigten Versuche

cheitertcn an der konservativen Haltung des Oberhauses . Man
agte , die Lords hätten Angst gehabt , ihre „ astronomisch korrekte

abendliche Kaminstunde "
zu verlieren .

Deutschland erhielt auf seltsamen Umwegen die Sommerzeit .
Bereits vor dem ersten Weltkrieg hatte eine Schokoladenfabrik
120 000 Unterschriften gesammelt und sie einer Eingabe um Ein¬
führung der Sommerzert beigefügt . Ein Niedersachse aus Hameln
grfff den Gedanken auf und bedachte alle möglichen Reichs - und
Landcsbehörden mit Eingaben . Eines Tages legte der damalige
Oberbürgermeister von Breslau feinen Plan dem Bundesrat vor ,
dieser , nahm ihn im März 1916 an und Deutschland hatte die
erste Sommerzeit vom 1 . Mai bis zum 30 . September dieses
Jahres . 1919 gab Deutschland die Sommerzeit wieder auf . weil ,
wie ein Abgeordneter damals behauptete , die „Kühe streikten " .
Dieses unsinnige Argument wurde geglaubt , obwohl man doch
eigentlich schon durch die Erfahrung gemerkt hatte , daß gerade
die Landwirtschaft durch die Sommerzeit keinen Schaden genommen
hatte . Es war ein echter Schildbürgerstreich des Parlamen¬
tarismus .

Heute können wir uns kaum noch die Schwierigkeiten und
Widerstände vorstellcn , die sich früher um die Einführung der
Sommerzeit rankten . Vor allem jetzt im Krieg stellt die bessere
Ausnutzung des Tageslichts einen eminenten Sparfaktor und da¬
mit ein Mittel zur Erhöhung unseres Einsatzes für den Krieg dar .
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Entbehrliche Roheiten
Zugleich ein Hinweis an Alle

Zum 54 . Geburtstag des Führers gibt die Deutsche Reichsvost
sechs Sondermarken heraus , die bei größeren Postämtern vom
13 . Avril bis 15 . Juni vorrätig gehalten werden . Der Entwurf
des neuen Wertzeichens stammt von dem Münchener Künstler Prof .
Gottfried Klein unter Verwendung eines von Prof . Heinrich
Hoffmann aufgcnommenen Lichtbildes des Führers .

( Presse -Hoffmann — Wb .)

— Das „ W . T ." gratuliert . Frau Marie Heidersdorf ,
Wwe ., Nettelbeckstraße 21 , 3 . . wird heute , Dienstag , 75 Jahre alt .

üriegsarbeitsplätze für Stauen
Kein Anspruch auf Verbleiben an selbstgesuchten Arbeitsplätzen

Unter dem Titel „ Die Mobilifieruity der Arbeitsreserven "
legt

der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums , Ministerialrat
Dr . Hildebrandt , unter Mitarbeit von Regierungsrat Dr .
R ü d i g eine Broschüre über die Verordnungen zur Meldung von
Männern und Frauen für Aufgaben der Rcichsverteidigung und
zur Freimachung von Arbeitskräften für -kriegswichtigen Einsatz
vor . Darin werden neben den Texten der grundlegenden Be¬
stimmungen vor allem auch wesentliche Erläuterungen gegeßen .
Die Abgrenzung des erfaßten Personen -Kreises konnte nur von
dem Gedanken ausgehen , welche Personen voraussichtlich in opti¬
malem Maße arbeitseinsatzmäßig mobilisiert werden können und
dabei die wichtigsten Kreise umreißcn . Selbstverständlich aber

Kchlenklau

auf der ganzen Linie reingefailen !

Kohlenklau ’s Klauversuche haben sich alle als schmäh¬
liche Niederlagen herausgestellt ! Wir sind schlau ge¬
worden und lassen uns nicht mehr von dem üblen
Burschen übertölpeln . Gut so ! Denn — Hand aufs

Herz — sind wir früher nicht in puncto Kohle ,
Strom und Gas ein bißchen zu bequem und leicht¬

sinnig gewesen ? Was wir heute an diesen Dingen

ersparen , kommt ja nicht nur — wenn das auch das

wichtigste ist ! — unserer Kriegswirtschaft , sondern

auch der Sicherung unserer künftigen Versorgung
und dem eigenen Geldbeutel zugute . Darum auch

weiterhin : Achtung auf Kohlenkiau !

Wer Kohlenkiau ' ne Grube gräbt ,

stets vorbildlich und - billig lebtl

mehrere Jungen erwischt wurden , als sie die in der Nähe des
Gärtnerhäuschens st ebenden Birken mit einem Beil erheb¬
lich beschädigten , um Birkensaft zu gewinnen . Einer der Übeltäter
führte bei seiner Festnahme noch eine Tasche mit mehreren leeren
Flaschen zum Absüllen des Birkensaftes bei sich. Außerdem wuroc
festgcstellt , daß ein an dad Wasserleitungsnetz angeschlostener neuer
Garten schlauch von 30 Meter Länge durch Beilhiebe
in drei Stücke zerhackt wurde . Der entstandene Sachschaden ist
beträchtlich . Mit dem Eingehen von neun Brkenbäumcn
ist zu rechnen . Die Anzeige ist bereits erfolgt . Die Eltern der
jugendlichen Täter werden in voller Höhe zum .Ersatz des ent¬
stehenden Schadens herangezogen werden .

Alle Volksgenossen werden hiermit auf das schändliche Treiben
aufmerksam gemacht und gebeten zukünftig mitzuhelsen , damit

solchen Übeltätern so rasch wie möglich das Handwerk gelegt
werden kann .

Wenn es sich bei solchen Fällen natürlich nur um Einzelfälle
handelt , so find sic deshalb nicht weniger bedauerlich . A . Mr .

Aber und
‘ das scheint uns entscheidend — die Pflicht¬

erfüllung allein genügt nicht , damit aus einem Leden ein wirklich
fruchtbares Frauenlcben wird . Viele sind bei großen Leistungen
bitter geworden , frühzeitig alt , verbraucht und unlebendig . Es
kommt vor , daß sie in ihrer Tüchtigkeit ihre Männer aus dem
Hause jagen , ihre Kinder sich entfremden und schließlich auf dem
kahlen Berge einer bewundernswerten Lebensleistung sitzen
bleiben und verdorren . Deshalb ist es nötig , daß sie die frauliche
Herzkrast und Seelenkraft aufrusen , daß sie sich der Zartheit er¬
innern , die zutiefst in jeder Frau ruht , die sooft verschüttet ist und
die ans Licht gehoben werden muß . Daß sie mit ihrer Fähigkeit
des Mitleids , der Phantasie , der Vorstellungsgabe aurgleichend in
die Kämpfe der Männer cingreifen , daß sie in die inneren Räume

Lebens eindringen , die Schicksale der Mitmenschen vom Herzen
. . . . erhellen und beleuchten , erwärmen und gestalten . Von außen
her gestaltet die notwendige Tat . Von innen her das einfache

— Sternschau vom 1. bis 10 . April . Der abends bis zu drei
Stunden nach Sonnenuntergang über dem Westhorizont leuchtende
hellste Stern des Simmels ist Planet Venus als Abendstern im

Widder , 195 Millionen Kilometer von uns entfernt ,
oherhalb in Sternbild Stier stehende Helle bleiche
der riugumgebene Wandelstern Saturn in 1440

Kilometer Abstand . Der noch höher im Sternbild
strahlende sehr hell ^ Stern ist der Riesenvlanet

. 770 Millionen Kilometer von uns entfernt .

Erstmalig wird mit der jetzigen Musterung mit einer Reg i .

st r i e r u n g der neben den Arbeitsbuchpflichtigen vorhandenen

— Aushebung der Feldvofteinlchränkungen . Die im Feldpost -

verkehr zur Zeit bestehenden Beschränkungen werden am 1. Avril

aufgehoben . Es sind dann nach der Front wieder zugelaffen : Post¬
karten und Feldpostbriefe bis 100 Gramm ohne Zulassungsmarke
gebührenfrei : Feldvostväckchen von 100 bis 250 Gramm mit einer
Zulassungsmarke gebührenfrei : Feldvostväckchen bis 1000 Gramm
mit einer Zulafiungsmarle und 20 Pfg . Freigebühr : Feldvost¬
väckchen bis 2000 Gramm mit zwei Zulafiungsmarken und 40 Pfg .
Freigebühr .

— „ Lachen wir , und wir meistern das Leben, " — mit diesem
Motto kündigte man Künstler des derzeitigen Programms der

„ Seal a " an . die am Dienstagnachmittag verwundeten Soldaten
in einem hiesigen Lazarett eine frohe und entspannende Stund »
bereiten wollten . Daß ihnen dies restlos gelungen , bewiesen ge¬
spannte Aufmerksamkeit , heiteres Lachen und starker Applaus , die
den Künstlern reicher Lohn sein werden . — Wie schöne , bunte
Perlen reihten sich die Darbietungen aneinander , die aus allen
Gebieten des Varietd etwas . — und nur Gutes — brachte , und
der Kontakt vom Podium zum Publikum war schnell hergestellt
und knüpfte sich immer enger . Ob drei Chinesenkinder ihre
körperliche Wendigkeit in Wirbeltänzen zeigten , ob Marion
C a v i t a n n kleine reizende Chansons sang ..(von der Liebe natür¬
lich , die ja alle angeht ) , ob ihr Partner Fred mit Schmiß stcvvtc
und T o l n dazu temperamentvoll am Flügel begleitete oder ob
die schöne geschmeidige Bari Tang exotische Tänze bot , — man
war begeistert und klatschte tüchtig . Ein Dreffurakt „ Bolls und
Bobby " zeigte einen klugen Terrier mit treuherzigem Hundeblick ,
der mit erstaunlicher Bravheit seine Aufgaben erfüllt , und dann
kam — Sans Solcher (früher Reichssender Köln ) und wurde
stürmisch begrüßt . Er brachte seinen urwüchsigen Humor mit , der
die Lachmuskeln sehr lebendig machte und zeigte in einem löst ,
lich -glossierenden Sketsch mit Karla Reizet zusammen sein
einfach -grobes mimisches Können . Mit angehaltenem Atem folgten
die Verwundeten den vorzüglichen akrobatischen Vorführungen der
3 Eroschcttis , die sich rum Schluß in einem Kombinations¬
akt zeigten . A . PI .

— Beginn der fahrplanmäßigen Rheindampjerfahrte » . Dic
fahrplanmäßige Personenbeförderung beginnt in diesem Jahre mit
Rücksicht auf den wichtigen , heute im Vordergrund stehenden Güter¬
verkehr zunächst an den ersten drei Sonntagen int Avril . Dieser
Sonntagsdienst bietet auf der Mittelrheinstrccke Köln — Koblenz ,
bis Mainz Verkehrsoerbindtlngen mit fast allen Rheinorten . Von
Köln aus besteht morgens eine Fahrgelegenheit nach Königs¬
winter . Bonn hat nachmittags eine zweite Fahrt bis Koblenz .
Weitere Schiffe verkehren rheinaufwärts ab Koblenz bis Riides -
heim und ab Bingen bis Mains . Rheinabwärts ab Mainz fährt
morgens ein Damofer , der frühabends in Köln eintrifft , und
mittags ist eine zweite Verbindung ab Mainz nach Stationen bis
Koblenz .

— Erfassung , Zuführung und Betreuung aller siedluugs -
willigen Kriegsteilnehmer , Der Führer hat mit feinet Wehrmacht
die unerträgliche deutsch « Raumenge gesprengt . Grob « Siedlungs¬
räume sind dem deutschen Volk wiedergewonnen worden . Nach
dem Willen des Führers erhalten die Kriegsteilnehmer bei der
Erschließung und Besiedlung der neu eingegliederten Gebiete den
Vorrang . Der Reichsmarschall des Erobdeutschen Reiches, , der
Reichsführer - ff , Reichskommifiar für die Festigung deutschen Volks¬
tums und der Reichswkrtschaftsminister haben bereits vor längerer
Zeit besondere Anordnungen getroffen , durch die die Belange der
Frontsoldaten , die ihre eigenen Jnterefien in der Heimat zur Zeit
nicht wahrnehmen können , fichergestellt sind . Während des Kriegs
können vorläufig nur die aus der Wehrmacht entlassenen Ber -

\
darf insbesondere die Altersbegrenzung keine Hinderung dar -

stellen für einen fveiroilligen Einsatz von Personen , die nicht unter

sie fallen . Der mit der ' Meldepflichtvcrordnung verbundene

Appell , ist an alle gerichtet , die arbeitsfähig sind . Dic Sach¬
bearbeiter stellen das fest und machen weiter u . a . folgende Dar¬

legungen : ,

unser aller Leben cingesvannt ist , so entdeckt man , daß ungeheuer
viele Frauen große Leistungen vollbracht haben und wieder vor
gewaltigen Aufgaben stehen . Da gibt es Mütter , die im vorigen
Krieg « jung verheiratet um ihre Männer bangten und nun als
ältere Frauen um ihre Söhne bangen müssen , Frauen , die bisher
von ihren Männern umsorgt , plötzlich allein stehen , allein ■ihre
Kinder zur Welt bringen , ihre Kinder erziehen müssest oder allein
ein Geschäft leiten , einen Beruf ausüben . Sie tun das klagelos ,
ohne viel Aufhebens , obwohl sie es nicht gewohnt sind und obwohl
Frauen oft mehr am Gewohnten hängen als Männer , obwohl
ihnen die Wandlungen der Welt ihrer beharrenden Natur gemäß
zuerst immer fremd , ja manchmal zuwider sind . Frauen in dieser
Zeit haben es also schwer . Don 1914 bis jetzt — kaum ein Jahr ,
das dem anderen gleicht , fortwährend Änderungen der materiellen
und ideellen Welt . Umschichtungen , die bis tief ins Herzgefügc
und Gedankengcfügc hineinreichcn . Frauen , dic das alles un¬
verletzt überstanden die im Wandel ihr Leben mit verwandelt
haben , haben alle dic boumhnftc Zähigkeit von Beugen und Wie -

deraufrichtcn bewiesen . Sie haben allein schon im Beharren ihre
Pflicht getan .

— General der Jnsanterie , Ritter v . Mittelberger spricht am
Samstag . 3 . Avril , im kleinen Kurhaussaal im Rahmen der Vor¬

tragsreihe des Deutschen Volksbildungswcrkes über „ Arabien und
das Weltgeschehen " .

Da — Sein , das zu führen eine frauliche , unbeirrbare , zähe und
zarte Kraft

"
erfordert .

Manch « Zeiten glaubten , daß Leistung und Dasein Schönheit
und Arbeit Gegensätze sind , die sich in keinem Leben ganz vereinen
lasten . Wir glauben , daß die schwere und fruchtbare Zeit die
Gegensätze so durcheinander gewirbelt hat , daß man sie wieder in
einem einzigen Leben zusammenfügen kann , daß die Frauen also
zart und zäh , schön und tüchtig , zuvackend und abwartend gleich¬
zeitig sein können und sein werden , weil es ihre Aufgabe in
dieser Zeit ist . (Walther von Hollander . )

Junge Menschen machen manchmal Sachen , die
und Vernünftigem zumindest komisch finden . Das
Menschen schon immer , solange sie keinen Schaden dabei anndjten
und niemand verletzen , können solche Streiche unter Umständen
von einem beweglichen und scharfen Geist sprechen . Wenn cs aber
auch Privileg der Jugend ist , nicht immer unbedingt vernünftig
fein zu müssen , so haben die Jugendlichen keineswegs Berechtigung ,
aus . dieser Nachsicht ein Vorrecht für üble Scherze ziehen zu
dürfen . Selbst in einer Zeit , die weniger ernst ist als die heutige
sind Frechheiten durchaus entbehrlich . Die Jugend ist kost¬
barstes Gut eines Volkes , das weiß jeder Einsichtige . Die Jugend
hat auch die Zukunft , aber nur die Wertvollen unter ihnen und
die Anständigen . Nachsicht , wo sie am Platz ist . kann sich sehr
segensreich auswirken , Nachsicht kann , aber auch Schwäche heißen .
Dies nur ganz allgemein .

Veranlastung zu diesen Zeilen gab eine Meldung , wonach
am 24 . März 1943 gegen 16 .45 Uhr in den Nerotalanlagen

. en Arbeitsreserven begonnen . Wie durch
das Wehrersatzwesen sämtliche Wehrpflichtigen ersaßt werden . 1°

find jetzt die Grundlagen für die Erfastung aller Arbeitsfähigen
gegeben . Unter den sich meldenden Volksgenosten werden im gro¬
ßen Umfange Kräfte sein , die für eine Schulung als

Spezialarbeiter in Frage kommen . Dieses Ziel kann , wie
die Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges zeigen , auch m 11

Frauen erreicht werden . Berücksichtigung des Eignungspiln -

zrpes kann natürlich nicht heißen , daß der Einsatz entsprechend
den bisherigen Lebens - und Arbeitsbedingungen — etwa in
Büros — vorgenommen werden kann , sondern bedeutet Ver¬

wertung früheren beruflicher Erfahrungen und Kenntniste , soweit
entsprechende kriegswichtige Stellen vorhanden sind , und im übri¬

gen Einsatz nach den körperlichen und geistigen Kräften vornehm¬
lich auf Arbeitsplätzen in der Werkstatt . Für den Aufruf melde -

pflichtiger Schüler und Schülerinnen sowie für Studenten werden
in Kürze gesonderte Weisungen ergehen . Vielfach haben Melde¬

pflichtige versucht , in den letzten Wochen in Betrieben und Dienst ,

stellen mit weniger kriegswichtigen Ausgaben Veschäsitgung zu er¬

halten . Sie können nicht damit rechnen , auf derartigen Arbeits¬

plätzen zu bleiben . Es liegen zahllose wirklich kricgswichttge
offene Stellen vor . In der Rüstungsindustrie umspannt heute
die Frauenarbeit einen weiten Kreis von Tätigkeiten , z . B . in

Werkküchen , Sanitätsstubcn , Laboratorien , Packereien , Prüf¬
feldern Näh - und Schneiderwerkstätten für Uniformen , Brotbeutel ,
Fallschirme usw . . Montier - , Wickel - , Glas - , Löt - , Schmiede -,

Spritz - und Bohrarbeiten , im Schiffbau beim Schleifen , Galvani¬

sieren , Anstreichen und Montieren , in Luftwasfenbetrieben bei

Montage , Löten , Schweißen , Stanzen , Bohren . Hobeln , Fräsen ,
Drehen , Kontrolle , in Munitionsfabriken beim Mischen . Füllen ,
Beuteln , Wiegen . Nähen usw . Allein seit 1940 sind aber auch

z B in der Eisen - und Metallwirtschaft rund 300 000 weib¬

liche Kräfte mit Erfolg angelernt worden als Hilfs -

schlosser , Hilfsdreher usw .



Mlttwo » , 31 . März 1943 '

sthrten zur Ansiedlung kommen . Die Wehrmacht führt nach einer
Vereinbarung mit der Parteikanzlei und dem Reichsführer - lf .

- Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums , die Er -
1 , fahung , Zuführung und Betreuung aller fiedlungswilligen Kricgs -

[ ; tcilnehmer nach einheitlichen Grundsätzen durch . Hierzu bat das
i Oberkommando der Wehrmacht nunmehr im Einvernehmen mit

( der Parteikanzlei und dem Reichsführer - ff . Reichskommiffar für
Edie Festigung des deutschen Volkstums , neue Bestimmungen' el ^Qfe.n ' ’ m Sonderdruck erschienenen Bestimmungen können

I • von Wehrmachtangehörigen bei ihren Einheiten angefordert werden .
Außerdem sind die Bestimmungen bei der Firma Mittler u . Sohn ,
Buchdruckerei . Berlin SW . 68 . Kochstratze 68 — 71 . käuflich zu

« erwerben .
y — Rolläden als zusätzliche Vcrdun . elung erlaubt . Zur Auf -

1 klärung von Zweifeln wird in der „ Sirene " des Rcichsluftschutz -
Jr buirdes mitgeteilt , daß der Mieter bei der Benutzung der Kolk
f laden als zusätzlicher Verdunkelungsvorrichtung keiner Einschränkung
I ■unterworfen ist . Eine Verpflichtung , in derartigen Fällen auch licht¬

dichte Verdunkelungsvorrichtungen vor jedem Fenster anzubringen ,
i* » ibt es nicht . Jeder ist lediglich dafür verantwortlich , das Lei

j t Dunkelheit kein Licht ins Freie tritt . Die kriegsbedingte Mehr -
ff beansvruchung der Rolläden muh der Hausbesitzer in Kauf nehmen .

„ Vom Schicksal verweht
"

Spannender Abenteuerfilm im Walhalla -Theater
Nach dem Schauspiel „ Dschungel " von Josef Maria Frank

schrieben S . (5 . Petdrsson and Ralf E . V an l o o das Dreh¬
buch für biefen -vannunggeladenen , handlungsreichcn Film der
..Märkischen Panorama "

. Es ist die Geschichte von tapferen Ärzten .
, die auf einer Antillärinsel zur Bekämpfung der furchtbar wüten -
J den Malaria Kraft jund Leben einsetzen . Sic unterliegen nicht
| nur selbst der bauenden Gefahr einer Ansteckung , sondern müssen

auch einen verzwcückten Kampf gegen aufgeketzte Regerstämme
ü führen , welche die Mißen auf der vorgeschobenen Dschungelstation
Iff mit bösen Dämonen im Bunde glauben . Auf den gefahrvollen
| | Posten kommt ein deutlicher Arzt , der über wirksame Heilmethoden

Große Mngen Lebensmittelkarten

unterschlagen
5c acht Jahre Zuchthaus für die beiden HauptangeUagte »

Bad Kreuznrch , 31 . März . Mit besonders schweren Fällen
E von Kriegswirtschaftsverbrechen hatte sich das S o n d c r g c r i ch t
I Koblenz in einer mchrtägigen Sitzung in Bad Kreuznach zu bc -
| fassen . 5n einet dortigen Druckerei waren erhebliche Mengen an
■ Lebensmittelkarten uni > auch Kleiderkarten aus Fehl - und Abfall -
» drucken trotz bestehe,den strengen Verbots unterschlagen und in
i den Handel gebracht worden . Hauptangeklagte waren der lSjiih -

| | rige Phil . Dilly » id der öJjährige Heinrich Kiefer , beide aus
Y Kreuznach . Dilly Bitte unter Ausnutzung der Kricgsoerhältnisie“

fortgesetzt eine grftze Menge Lebensmittelkarten und dreihig
Klciocrkarten , die ci als Maschinenmeister zu drucken hatte , untcr -
schlagen und zum Lil an andere Angeklagte weitergcgebeu . Von

1z
dem Angeklagten Kiefer hat er gegen Bezahlung und Abgabe der■ unterschlagenen M -tken etwa 90 Pfund Fleischwaren 32 Pfund
Butter , 5 Pfund Margarine und 5 Pfund Schmalz erhalten . Der
Angeklagte Kiefer hatte , ebenfalls unter Ausnutzung der Kriegs -

. Verhältnisse , fortgestzt unterschlagene Lebensmittelkarten in Kcnnl -
I nis ihrer Herkunst Erhalten und zwar mindestens 516 . Flcischkartcn ,
■ 330 Fetlkarten , 100 Brotkarten . 100 Brolzusatzkartcn für Schwcrst -
I Arbeiter , 10 Mhrckittelkarten und 30 Kleiderkarten . Don den
| Lebensmittelkarten bat er einen Teil an andere Angeklagte weiter «
I gegeben und selbst darauf bezogen mindestens 350 Pfund Fleisch ,
| 94 Pfund Butter , 25 Pfund Margarine , 18 Pfund Käse , 11 Pfund
| Quark . Außerdem hat er von dem ebenfalls Mitangeklagten K .
1 etwa 10 Zentner Hafer und Futtergerfte ohne Berechtigung gegen
I Überlassung von unterschlagenen Lebensmittelkarten erhalte » .
I Schließlich hatten sich weitere Angeklagte vor dem Sondergericht

zu verantworten , die Lebensmittelkarten trotz Kenntnis ihrer straf¬
baren Herkunft angenommen und dafür Waren geliefert hatten .
Es wurden unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt

, die Angeklagten Dilly und Kiefer als VolksschSdlinge zu je
lacht Jahren Zuchthaus und je fünf Jahren Ehrverlust .
1 Zwei weitere Angtklagte erhielten Zuchthausstrafen von 1 ' / - bis
s « li Jahren , vier «obere Gefängnisstrafen von drei Monaten bis

einem Jahr . In der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben daß
sich die Angeklagten eines besonders schweren Vertrauensbruches
bet Gemeinschaft Junb dem Staate gegenüber schuldig gemacht
haben und deshalh empfindlich zu bestrafen waren .

Explosion in einem USA . -Ausbildung,lager
Stockholm , 31 . März . In einem Truppenausbildungslager der

amerikanischen Armee in Texas ereignete sich am Dienstag eine
Sptengstoffexploflon . Ein Leutnant und sieben in der Ausbildung
befindliche Soldaten wurden getötet , fünf weitere schwer verletzt .

Wiesbadener Tagblait

verfügt und bald , auch in Verständigung mit dem Negerhäuptling ,
große Erfolge erzielt . Indes ein dunkler Schatten der Vergangen¬
heit folgt ihm nach , das Gerücht eines Verbrechens , und wieder
sind es dieselben Neider , die ihn damals ins Verderben stürzen
wollten und die auch jetzt sein Werk zunichte machen wollen . In
der Entscheidung aber bewährt sich der Deutsche , dem eine tapfere
Frau zur Seite steht , und durch das Geständnis eines Todkranken
wird Mit dem Widerruf falscher Zeugenaussagen seine Unschuld an
längst vergangenen Geschehnissen offenbar . Kraft und Mut be¬
zwingen das Schicksal . Es ist ein Spiel von packend mitreißender
Dramatik , das durch den eigenartigen Hintergrund ganz be¬
sonders an Eindringlichkeit gewinnt . Ausgezeichnet trifft der
Regisieur Nunzio M a l a s o m m a die zugrunde liegende Stim¬
mung , man glaubt fieberheiße Glut der Trooen . die unheimlich
brütende Atmosphäre der Dschungel körperhaft zu svüren . Bild
und tönende Untermalung (Werner B o ch m a n n ) entsprechen
durchaus den Absichten des Spielleiters . Die Charaktere sind scharf
gezeichnet und erfahren durch ausgezeichnete Darsteller treffende
Verkörperung . Den deutschen Arzt unter der Maske eines Süd¬
amerikaners gibt einsatzbereit , zäh enMlossen und geistig über¬
legen Albrecht Schocnhals ; ein Mann der allen Gefahren
trotzt , dem Werk und Pflicht mehr gilt als seine Person und der
durch Seelenftärke Sieger wird . Eine schöne und imponierende
schauspielerische Leistung . Seiner Gehilfin und Kameradin weiß
Sybille Schmitz sehr ausdrucksstarke Zuge zu verleihen , und
charakterlich sehr interesiant gelingt Rudolf F e r n a u die Dar¬
stellung des Rivalen » des von Neid gegen den Besieren erfüllten
Dr . Bennett . Speelmans zeichnet einen ganz auf amerika¬
nische Sensationslust eingestellten Reporter . S a l f n e r ist ein
phlegmatischer Gouverneur , ferner finden sich Alexander Engel .
Karl Günther u . a . in wichtigen Episoden . Ein Film , der
durch Thema und die Art der Behandlung feines Erfolges sicher
sein darf . Im Beiprogramm ein schöner Bildstreifen von der
wehrhaften Steiermark , der Waldheimat Peter Roseggers . Auf
der Bühne gastiert als origineller Exzentrik -Komiker . Frank
P i ch l e r , der mit drastischen Einfällen und auecksilbriger Ge¬
wandtheit viel Beifall findet . Heinrich Leis

i
^ US Gau und Provinz

Ein Institut für Jndustriewirtfchast
Die Gauwirtschaftskamm « Rhein -Main , Abt . Industrie , führt

leit Jahren unter ehrenamtlicher Leitung von Prosesior Dr .
W . » Kalveram, . Ordinarius für Betriebswirtschaftslehre au der
Universität Frankfurt a . M . und unter Mitarbeit von Dr .
A . Marx (JndustrieablZ zwei - bis dreimal jährlich größere betriebs¬
wirtschaftliche Lehrgänge durch , die jeweils von 6— 709 Teilnehm - rn
besucht waren . Gegenstand der Lehrgänge waren Fragen der Be¬
triebsabrechnung (Buchhaltung , Kalkulation , LSL . Einheits - und
Gruvvenvreise ) sowie auch des Preis - und des Preisstrafrechtes
sowie der praktischen Durchführung der sich aus § 22 KWVO er¬
gebenden Verpflichtungen . Diese betriebswirtschaftliche Be -
treuungstätigkeit soll im Rahmen des soeben gegründeten In -
st i l u t s für 5 n d u st r i e w i r t s ch a f t vertieft und erweitert
werden . Das Arbeitsgebiet des Instituts wird nicht nur die Be¬
ratung der Mitgliedsfirmen auf den genannten Gebieten umfassen ,
durch wiffenschastliche und praktische Forschungsarbeit sollen alle
industriellen Planung ? - und Organisationsfragen , insbesondere
auch die Grenzgebiete technisch -kaufmännischer Zusammenarbeit
untersucht werben . Das Institut will vor allem bei der Heran¬
bildung eines neuen Tyvus von Jndustriekauimann mitwirlen ,
für dessen Töiigkeit in Zukunft ein starkes Bedürfnis bestehen
wird . Durch Vermittlung einer eingehenden Kenntnis des inner¬
betrieblichen Arbeitsablaufes mit feiner ganzen Problematik sol¬
len die verantwortlichen Abteilungsleiter mit allen Möglichkeiten
der kaufmännisch -technischen Rationalisierung und Wirtschaftlich¬
keitssteigerung bekannt gemacht werden .

n Bad Schmalbach , 31 . März . Am 1 . Avril kann die hiesige
Lier - ,Eis - und Mineralwaffer - Erobhandlung Karl Gierte auf
ein öOjähriges Bestehen zurückblicken . Von dem Küfermeister
Jak . Eierle am 1 , Avril 1893 gegründet , entwickelte sich das Ge¬
schäft zu immer größerem Umfange . Der Sohn des Gründers
und jetzige Inhaber Karl Eierle übernahm das Geschäft im
Jahre 1921 und führte es , getreu den Grundsätzen seines Vaters ,
immer weiter aufwärts zur heutigen beachtlichen Größe .

— Hofheim (Taunus ) , 31 . März . Ein Sofheimer Schüler fand
ein Zündhütchen , bas er mit einem Hammer zur Explosion
brachte . Dabei flog ihm ein Metallstückchen ins Auge . Der
Junge mußte in fachärztliche Behandlung gebracht werden . Es
besteht Hoffnung , das Auge zu erhalten .

m Rüdesheim a . Rh . , 31 . März . Auf dem Parkplatz schlug ein
Lastkraftwagen um , der mit vollen Weinfässern beladen
war . Die Fässer fielen herunter doch blieben sie ganz bis auf
eines , aus dem ein erheblicher Teil des kostbaren Inhalts verloren
ging .
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m Aßmannshaufen , 31 . März . Auf der steilen Straß - vost

Aulhausen herunter verlor ein älterer Radfahrer die Herr¬

schaft über jein Rad und rannte gegen eine Mauer . Lr

stürzte zu Boden und erlitt eine Eehirnerfchütterung lomte einen

Unterschenkelbruch .
-- Wetzlar , 31 . Marz . Die seit dem 2. März vermißte Helga

R ö h r i ch aus Wetzlar wurde jetzt bei Oberbiel a I s 2 e ich - aus

der Lahn geborgen . Das Kind wat beim Spielen in die Lahn ge¬

stürzt und ist ertrunken .

Sport und Spiel

LSW . behauptet sich beim Gaumeister MTSV .
3it dem schönen Hans -Sachs -Stadiou standen sich am Sonntag

vor 2000 Zuschauern der Gaumeister MTSV . Schweinfurt und der
hiesige LSV . Zum Freundschaftsrücksviel gegenüber . Die Schwein¬
furter erschienen in stärkster Ausstellung u . a . mit Nationalspieler
Knopf und dem wurfgewaltigen Halbrechten Volkmer , denn es
galt , die in Wiesbaden erlittene 12 :7 Niederlage wettzumachen .
Aber auch die Wiesbadener Soldaten stellten das derzeitige stärkste
Aufgebot . Sofort entwickelte sich ein spannender Kampf , der
hauptsächlich in der zweiten Halbzeit d - m Höhepunkt erreichte , als
die Wiesbadener mit 8 :4 ins Hintertreffen geraten waren . Bis
dahin hatten Knoll und Schemel zweimal die Führung erzielt ,
bevor der Linksaußen Berte und der Halbrechte Volkmer gleich¬
ziehen konnten . Durch Knopf glänzend eingesetzt , brachte Volkmer
die Schweinfurter erstmals in Front . Bei einem Zweikampf blieb
Wiest Sieger , spielte zu Knoll und es hieß 3 :3 . Die Freude dauerte
jedoch nicht lange , der wieselflinke Rechtsaußen Gebhardt ent¬
schlüpfte seinem Bewacher und Wilhelm hatte das Nachsehen . Die
Schweinfurter Soldaten wurden jetzt feldüberlegen und brachten
mit ihren blitzschnellen Angriffen Verwirrung in die hinteren
Reihen der Wiesbadener Gäste . Volkmer . Wolff (2 ) und Knopf
schossen schöne Feldtore , während Buse nur noch einen Strafwurf
anbringen tonnte , so daß mit 8 :4 die Seiten gewechselt wurden .
Nach Wiederbeginn spielte Steeg linker Läufer , während Gebauer
und Wiest in der Verteidigung standen . Knoll war es wieder , .der
den Torreigen eröffnete . Zum fünften Male mußte der hervor¬
ragende MTSV .-Hüter Nackebrant hinter sich greifen , ehe Wilhelm
Gebhardt Nr . 9 in die Maschen setzte . Eine fabelhafte Einzel -
leistung von Knoll brachte Wiesbaden auf 9 :6 heran . Äeder Spieler
wuchs nun über sich selbst hinaus und in gelang durch Schemel ( 21
und Buse der vielbejubelte Ausgleich . Volkmer , der heute salbst
NatMitalsoieler Knopf übertraf , sorgte gleich für eine Abkühlung
und setzte einen Strafwurf haarscharf unter die Hatte . Schemel
gelang der Ausgleich . Gebhardt stellte jedoch die alte1 Tordifferenz
wieder her . bevor Knoll abermals ausgieichen konnte . Der Kampf
wog nun hin und her . Volkmer hatte mit seinem Wurf etwas
mehr Glück , während Sensers Psostenschuß ein besseres Los ver¬
dient hätte . Immer wieder rollten die Angriffe auf das Tor des
Gastgebers . Knoll erzielte durch Strafwurf den Ausgleich und kurz
darauf die Führung . Kurz vor dem Schlußpfiff des ^ ausgezeichneten
Schiedsrichters nutzte Volkmer einen Fehler des sonst guten Tor¬
wächters aus und erstelle den vielbclubeltcn Ausgleich . Ei » von
Slnfang bis zum Schluß spannendes Spiel hat seinen gerechten
Stus gang gefunden , wenn auch die Wiesbadener am Ende dem
Sieg näher waren . Der Torsteher Nackebrant zeigte wieder herr¬
liche Paraden . Knopf . Volkmer und Gebhardt gehörten auch zu
den Stützen der Schweinfurter , mährend bei den Wiesbadener
Bohrmann , obwohl er dieses Mal keine Tore schoß . Löwenanteil
an dem gewaltigen Spurt hatte . Knoll . Sengcr und Schemel ist
ein Jnnentrio . das die beste Hintermannschaft ins Wanken
bringt , doch den einen hcrvorheben hieße den anderen uiriict :et -c :r

Schach
Am 24 . und 25 . März veranstaltete die Schachgemeiiischaft

Grog -Wiesbayen gelegentlich des Besuches des Schachmeister -'
Brinckmann zwei wohlgelungene Schachabende . Wehrmacht und
Lazarette waren eingelaben und beteiligten sich. — Brinckmann
spielte am ersten Abend neun Uhrenpartie,i , aus denen er nur
ly » Punkte abgab . Von den Wiesbadenern gewann Stadtmeistcr
® *- „ 3uJ ’ .s - . 3Jcmis machte Schulze . Am zweiten Abend
»prelle Biinckmannn simultan an 15 Brettern . Hier konnte Wies¬
baden drei Partien gewinnen und vier Remis machen Es ge¬
wannen Hiege mann , M -enz und Wendler . Remis mach¬
ten Becker , Oberstleutnant Dieckmann . Groß und B i r m .
mann . — Die Ausführungen Brinckmanns über die ungewöhn¬
lich « Fortentwicklung des Eroßdeutschen Schachbundes während de »
Krieses und feine großzügigen Veranstaltungen fanden Jntereffeund lebhaften Beifall .
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Freitag , den 2 . April 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Orksob -
männer und Ortswalter des Deutschen Handels im Sitzungssaal
der Deutschen Arbeitsfront , Wiesbaden , Luisenstraße 42 2 ( im
Hause des Residenz -Theaters ) .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 1. is .m
bis nach 21.00 Uhr , St . -R . D25 : „ Der
Grat von Luxemburg “ . Preise A.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 1. April , 19.30—21.20 Uhr :
„ 360 Frauen1 ' . ___

Kurhaus . Donnerstag , den 1. April ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 und 19 Uhr : Konzert , ausgeführt vom
Rhdn -Mainischen Landesordtester . 19Uhr :
LichtbUder -Vortrag : Meteorologe Schmidt :
„ Das Heilklüna Wiesbadens " .

VARIETES

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Heute letztes Gastspiel des beliebten
Rundfunkhumoristen Hans Saldier , be¬
kannt vom Reidissender Köln . Ver¬
säumen Sie nidit , dieses hervorragende
Varletdprogramm gesehen zu haben . Ab
morgen , 1. April , Gastspiel Kabul «»
Hawaiian «, die herrliche Musikal -Sfldsee -
Sdiau und sieben GroB - Varietä - Attrak¬
tionen . Vorverk . tägl . ab 16 Uhr . Heute ,
Mittwoch , 15.15 Uhr , Familien -Vorsteli .

LICHTSPIELE

r Ufa - Palast . Wilhehnstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der neue , große Ufa - Film :
„Nadrt ohne Abschied " mit A. Dammann ,
Karl Ludwig Diehl , Hans Söhnker und
Otto Gebühr . Jugendliche nidit ange -
lassen . Telefon . BesteUungen zwecklos .
Beginn : 14.30 , 17. 19.30 Uhr .____

l Walhalla -Theater , Film u .Variete .
»Vom Schicksal verweht “ . Ein spannen -

. der Film nach dem Schauspiel Tschtmgel
L mit Sybille Schmitz . Alfred Schoenbals ,

R. Femau . H . Speelmans , H. Seltner .
Spielleitung : Hans t . Wolzogen . Kultur¬
film , Wochenschau , Bähnendarbietung .
Wo. : M .30, 16.50, 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche .______________________________

| Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche . Der Ufa - Großfilm „ Damals "
mit Zarab Leander und Hans Stiiwe .

I Jutta v. Alpen . Ein Frauenschicksal . An¬
fang : Wo 15X0 , 17.15. 19.30, So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nidit rogelassea ,
Keine telefonischen Bestellungen . _

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , letztmalig , das Terra - Lust¬
spiel „ Weiße Wäsche " mit Harald
Aalten , Carla Rust . Gunther Lüders ,
Brtta Helncke . Spielleitung : Paul Heide¬
mann . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche keinen

- Zutritt . Spielzeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr .
Ab morgen , Donnerstag , den Hans -
yosei - Film : „ Einmal der liebe Hen -

B xott »ein !"
__ _______________________

f Luna - Theater , Schwalfraeher Str .
„ Casanova heiratet1 ' ,

Apollo • Theater , Moritzstraße 6.
Neue Anfangszeiten , täglich vier Vor¬
stellungen . Beginn : 14.00 , 16, 13.15 und
20.30 Uhr . In Erstaufführung „ Tod¬
feinde “ . Eine atemberaubende Kette
stärkster Spannungen , mit Conchita
Montenegro , Osvaldo Valent ! . Leonardo
Cortesse , Laura Nncci . — Jugendliche
über 14 Jahre eugelassen .__

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Illusion " . Ein Film , der unter Lachen
Wahrheiten sagt , die den Sinn und die
liefe dieses lustigen Spiels anfzeijen ,
mit Brigitte Horney , Joh . Heesters , Otto
Ed . Hasse , Nicolai Solin . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr ._____

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ 13 Stühle " . Das übermütige Lustspiel■ mit Heinz Rühmann , Hans Moser , Rudolf
Carl , Inge List , Hedwig Bleibtreu . Lach¬
stürme am laufenden Band . — Jugend !.
zugelassen . — Wo, 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
. .Heimaterde “ mit Viktor Staal . Viktoria
v. Ballasko , Jugendl . ab 14 J . zugelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bleiehstr . 5.
Emil Jannings : ffDcr schwarze Walfisch “ .

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag und Mittwoch der heitere Spiel¬
film von der deutschen Wehrmacht „ Das
Gewehr Ober" . Der F3m von der Ka¬
meradschaft , der Treue und dem Mannes¬
mut junger deutscher Soldaten . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : füglich
19.30 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr .___

Römer - Lichtspiele , W .- Dotzheim .
„ Maja zwischen zwei Ehen " . ___

3-Kronen -Liehtspiele Schierstein .
„ Frau Syxta " .

LOTTERIE

Einkommensteuerfrei sind alle Gewinne bei
der Deutschen Reichslotterie . Die Aus¬
gabe für ein Los , */* nur RM 6.— steht
in keinem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sich sofort ein
Los bei Habelmann , Mauritiusstraße 14
(Staat ! Lotterie - Einnahme ) .__

480000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
ausgespielt Die Nachfrage ist groß ,
sichern Sie sich sofort ein Los bei Kern ,
Adelheidstr . 28 (Staat !. Lott .-Einnahme ) .

Sie reichen dem Glück die Hand , wenn Sie
sick an der neuen 9 . Deutschen Reiehs -
lotterie , Ztehungsbeginn 16. April , be¬
teiligen . Lose sind noch in allen Ab¬
schnitten zu haben bei Oelbermann ,
Bahnhof str . 15 (Staat !. Lott .-Einnahme ).

Über 102 Millionen Reichsmark werden in
der am 16. April beginnenden 9. Deut¬
schen Reichslotterie ausbezahlt . Nur
RM 3,- — kostet V«. Holen Sie sich so¬
fort ein Los bei Glücklich . Große Burg -
strtße 14 (Staat !. Lotterfe -Ejnnahme ) .

GASTSTÄTTEN

Bauernschänke , KI. Schwalbachcr Straße 8.
Mittag - und Abendessen . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag : Musikalische
Unterhaltung .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Saat -Kartoffeln eingetroffen . Frühe Sorten :
Viola , Frühbote , Sieglinde . Ausgabe
Montag , 5. April , nadim . von 2—6 Uhr
Lager Dotzheimer Straße 152. Samen -
Nkkel . Wiesbaden , Wellritzstraße 30.

Wenn Sie den guten Crem -EHocar aufge¬
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nickt fort . Für uns ist er
wertvoll ! Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so früher eine neue Packung hoch -
wertige Crem - Ellocar .__________________

Kopfweh das häufig nach Schnupfen , aber
auch im Berufsleben und nach Aufent¬
halt in geschlossenen Räumen auftritt ,
kann man meist erfolgreich mit Kloster¬
frau -Schnupfpulver bekämpfen . Vielen ,
die lange Zeit an solchen Beschwerden
litten , brachte es Erleichterung . Her¬
gestellt wird es seit über 100 Jahren
von der gleichen Firma , die den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau - Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm )
bei - ihrem Apotheker oder Drogisen .

KAUFGESUCHE

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Auf -
atellsachen , Radios , Ferngläser , Teppiche .
Zimmermann , An- u , Verk . , Grabenstr . 9 .

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. 1 . Ernst , Taunusstraße 13.

Markise , gut erhalt ., auch einzelne Stücke ,
ges . August Leininger , Saalgasse 12, 2.

Kaufe Anzüge , Kleider , Wäsche und Schuhe
sovie ganze Nachlässe . Kleider - Betz , An -
u . Verkauf , Wagemannstr . 5 , Tel . 20308.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz -
straße 6. Ruf 20930.___________________

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : x E, Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau , Webergasse 37,
Telefon 28726._________

kaufe «eg. Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren - Zentrale
W. Roth , Ruf 25079, Walramstraße 17.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstiaße 15, Telefon 25173.

Alte SdiaÜplattcn kauft A . L. Fernst.
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden -Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21 , Telefon 60062 .

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die . Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588 .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen,
'

so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges . Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880.______Packkisten u . Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte u. Spc -
dition . Telefon , 59816 .

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626 .

UNTERRICHT

Englisch (erste Stunde für Anfänger ) Frei¬
tag , 2. April , 8.15 Uhr abends . Unterricht
nach der weltbejc . „ Berlitz -Anschauungs -
Methode “ (ohne Übersetzung ) . Einzel - uZirkel - Unterricht in 10 Sprachen . Vorbe¬
reitung z. Dolmetsdter -Examen d . natio -
hLe Lehrkräfte . Übersetzungen aus und
in allen europ . Sprachen . Unterricht u .
Sprachst . 9 bis 13 und 16 bis 22 Uhr .

Sprechens chule “ , Wilhelmstr .SO, T. 26593

VERLOREN * GEFUNDEN

Bunt . seid . Band , U/s m lang , 15 cm breit ,am 17. -Marz in der Erathstraße von
Botenjungen verloren . Gegen gute Bc-
lohnung abzug . Goldgasse 16 [Färberei ) .

Schlüsselbund am
Samstag , d , 27. 3. ,vorm . , im Telefon -
häusch . a . Krieger¬
denkmal , Nerotal
liegen geblieben .
Bitte den ehrlichen
Finder , denselben
gegen Belohnung
Franz - Abt -Str ^ße 6,
2. St . , abzugeben .

Schlüsselbund verl .
Gegen Belohn , ab -
zugeben Fundbüro .

Wildied . -Handschuh ,
grau, . Freitag den
26. März , Wilhel -
minenstr . verl . Geg .
Bel . abzug . Fund -
büro , Friedrichst .

Portemonnaie mit
Inhalt von Erb ,
Bismarckr . , Yorck -
straße , Roonstraße ,
Westendstraße 36
verloren . Abzugeb .
geg . Belohn . Wcst -
endslr . 36, Laden

Leder - Handschuh ,
br . , Wilhehnstraße
verloren . Abzugeb .
Park -Cafe ._________

Dtsch , Schäferhund
entl . Abzug , gegen
Belohn . Augetiieil -
anstalt (Pförtner ) .

Jagdhund , englischer
Setter , weiß mit
roten Flecken ent¬
laufen . Wieder¬
bringer Belohnung .
Nachricht Telefon
Nr . 25376.__________

Kater , rot , ent¬
laufen . Abzugeben
gegen Belohnung
Steingasse 26.

Kater , kastr . , grau ,
m . schwarz . Streif . .
weißer Brost und
Pfoten , Peterchen
hörend , wird seit
Samst .fruh vermißt .
Gute Bel . Arnold .
Moritzstraße 28.

HEIRATEN

Akademiker in gut .
LebensstelL . 40er ,
Sportler , Künstler .
Interessen , sucht
gutaussehende geb .
Ehepartnerin . Büd -
zuschr . E 573 TV.

Oberkanalreinigungs¬
inspektor , Witwer ,
42 J .» mit 3 Kind .,
sucht solide Frau ,
30 bis 40 Jahre alt ,
zwecks spätere Hei¬
rat . Vermögen vor¬
handen . Bild er¬
wünscht . Angebote
S 572 TV.

Liebes 22jähr . Mädel
wünscht d.Bekannt -
schaft eines Kriegs¬
versehrten , auch
Schwerversehrten ,
zwecks späterer
Heirat Angebote u .
A 114 TV.________

54jähr . Wwe . aus
guter Farn . , Rhein¬
land . , fried !. , heit .
Wesen , sucht a . d.
Wege m. charakter¬
festem Herrn in
guter Position , bis
zu 66 Jahren , zw .
späterer Heirat in
Verbindung zu
treten .

' — Bildzu¬
schriften und aus¬
führliche Darlegung
d. Verhältnisse e*
beten unter L 578
an den .Tagbl .- VI.
Bild sofort zurück .
Diskretion Ehren¬
sache . — Anonym
zwecklos .

VERSCHIEDENES

Fräulein zum Nähen
von Weißzeug hat
noch einige Tage
frei . F 569 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kund¬
schaft in oder
außer dem Hause
an ? H 572 TV.

Welche Schneiderin
übernimmt Keu -
anfertigen u . ,Um-
ändem v . Kinder¬
garderobe (3 u . 12
J .) in oder außer
d. H. ? Frau Georg
Thiel . Dambach -
tal 37 Tel . 22752.

1 873 - 1 943

70

Jahre

Hut - Hoffrichteri
in Familienbesitz

Wiesbaden

Kirchgasse 13

Ruf 24207

WIESBADENER BANK

eingetr . Gen . m. beschr . Haftpflicht

Die diesjährige

ORDENTLI CHE

VERTRETER¬

VERSAMMLUNG

findet statt am Donnerstag ,
1. Arpil 1943, um 19.30 Uhr , im
Hotel Metropole , Wilhelmstr . 10

Wir würden uns freuen , wenn unsere
Mitglieder u. Geschäftsfreunde recht
zahlreich an dieser .Versammlung teil¬
nehmen wollten .

Wiesbadener Bank c G. m . b. H.
2 enger !v Fuchs Stoll
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Weiblich

TAUSCHVERKEHR

F 565 TV.ges .

3- links .tor 1.

w

Dam .- Sport¬wert .

(feldgrau ) für

Männlich

VERKÄUFE

K 552 TV.ZU t .

gegen Klavier u .

STELLENGESUCHE Radio . Röhren .

Weiblich

4 ,

Stille

Männlich

VERMIETUNGEN

FfAdr . TV.
TURMER KT

PACHTGESUCHE
GEIDVERKEHR

Ober -
Frau ,

Tausche 2 P, wasser¬
dichte guterh . H -
Stiefel geg . gleich -

Angeb . um . K 534
an Tagbl .- Veri ,

Zim ., 2 Betten , fr .
auch Pens . . Telef .
Doteh . Str . 31. 1

Frau sucht 2mal in
d . Woche Beschäft .
T 581 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
mit 1 Bett sofort
an Dame zu ver¬
mieten Riehlstr . 29
1. St . rechts , am
Kaiser - Fr .- Ring .

Mutter m . KI. Kind ,
gute Hausfrau , s .
pass . Wtrkungskr .
T 578 TV.

Gasherd, }!!., m .Tisdr
40.- , nach 17 Uhr .

Zünnier , möbl ., in
schön . Lage u . gut .
Hause an berufst .
Dame zu vm . Ohne
Wäsche u . Bedien .
K.-Fr .- R. So, P. r .

Jung . Hund i. $ H.
gesucht , g 578 TV.

Nadi längerem schwerem Krankenlager
erlöste Gott der Herr unsere über alles
geliebte

Wwe . Hanny BernarU u. Angehörige
Wiesbaden , den 29, März 1943.
Hermannstraße 4

Skotsch -Terrier ,
jÄrgerer . stoben -
rein , Hund in gute
Hände aufs Land
gesucht Ang A 117
an Tagbl .- Verl .

Kaufm . Beteiligung
gesucht . — Mitte -
reichlich vorhanden .
K 574 TV. ' I

blieben en : Willi Haas . z . Z,
gefreiter der Luftwaffe , und
Mia geb . Herder

Wiesbaden , Gustav -Adolf -Straßc
Kettenbach (Nassau ) .

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen , 1 Putzfrau . 1 Kellner¬
lehrling . kriegsversehrten Schreiner Zu
melden kaufm . Büro , Wilhelmstraße 56.

Biete br . guterhalt .
D.- Reitstiefcl (38) ,
suche guterh . Sport¬
schuhe mit Krepps .

Botenjunge (Rad¬
fahrer ) zum Aus¬
tragen ges . Färberei
Zwick u. Hees eben .

Laden i . bester Kur¬
tage , Wilhelms » . ,
zu vermieten . Ang .
u . F 582 TV.

H —Fahrrad , gut er¬
halt . . geg . Koffer¬
radio oder Koffer¬
grammophon m. Fl .

Tausche 2 P. Dara . -
Schuhe , gut erh . .
Gr . 37 , gegen 37' ft .
Adr , im TV. Fm

D .-Schuhe , gut erh . ,
blau . m . h . Abs . ,
Gr . 39‘/i . geg . gut -
e . D.- Schuhe , sdiv ,
o . blau , m . h . Abs .
(Größe 37«/*) zu
tausch . Dotzheimer
Str , 80, Hth . 2 r .

Berichtigung . Die Beerdigung des Herrn
Wilhelm Heidedcer , Schachtstraße 20,
findet am Donnerstag , 1. April vorm -

Metzgermeister , Mit.,
sucht Halbtagsbe¬
schäftigung . Angeb .
K 582 TV.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Ida Fischer , geb . Stein ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

’m Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Stein

W.-Erbenheim , Werner - Mölders -Str . 39.

Laufbursche , Radfahrer , sof . ges . , Anton
Dankcr , Teppiche — Innendekoration ,
Kirchgasse 21 Telefon 21026.

Reinemachefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges . Heudorf + Stelnle , Wies¬
baden . Langgasse 32.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme bei dem Heim¬
gang meiner lieben Frau , Lina Renz ,
geb . Ackermann , sage ich auf diesem
Wege meinen besten Dank .

Arthur Renz und Kinder
Wiesbaden , im März 1943.
Römerberg 39,1 .

Wer tauscht Anzug u . Gabardinemantel ,
beide gut erhalten , gegen Reiseschreib -
maschine . H 551 TV.

Tausche Gummi¬
hüfthalter , g. erh .,
f . seht Fig . , gegen
gleichw . Popeline -
o . Gabardinemantcl
(Gr . 40-42) . evtl .
Aufzahl . , Gnstav -
Freytag -Str , 8, P .

Tausche Offlz .- Mant .

Die Beerdigung fand in aller
statt . Das Totenamt findet Donners -

,jy Schwer traf uns I die für uns
■ BM noch unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter . unver¬
geßlicher Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Vater , unser einziger , gelieo -
ter Sohn , Schwiegersohn , Schwager und
Neffe

#
Danksagung . Statt Karten . Für
die wohltuenden Beweise liebe¬
voller Teilnahme und die

schönen Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Heldentodes unseres
lieben ■Sohnes , Bruders , Enkels . Vet¬
ters und Freundes Hans Bcmartz , Ge¬
freiter in einem Art . -Rcg . , und allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , spreche
ich hiermit meinen herzlichen Dank

Frau , ordenti . . zum
Ausbess . v . Wäsche
gesucht . Gustav -
Freytag - Str , 8 , P ,

tag . 1. April , um 7 Uhr in der Maria -
Hutkirche statt .

Main lieber Mann , mein guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Heinrich Friedrich Christ
Schlosser

ist im 72. Lebensjahr unerwartet für
immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sophie Christ , geb . Quint ,
Familie Heinrich Christ jun

W.-Erbenheim , den 29. .März 1943.
Verbindungsstr . 11
Die Feuerbestattung findet am Freitag ,
2. April , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Jürgen . Die glückliche Geburt eines dritten
gesunden Jungen

"
zeigen in dankbarer

Freude an : Annemarie Lehnert , geb .
Fauck , z . Z. Wiesbaden , Städt . Kranken¬
haus , Dr . med . Lehnert , Wiesbaden ,
Taunusstraße 5. 30. März 1943.

Danksagung . Für die vielen Beweise
der Teilnahme an dem uns durch den
Tod unserer unvergeßlichen Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau Caroline
Scheffel , geh . Hees , betroffenen , schwe¬
ren . Verlust sagen auf diesem Wege
herzlichsten Dank

im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gustel Scheffel , Jlse
Selverz , geb . Scheffel . Wolfgang
und Klans - Dieter Selvers

Wiesbaden , Leverkusen , 29. März 1943.

Zimmer , möbl ., mit
Zentralheiz . In gut .
Hause an berufst .
Dame zu vermiet .
K 579 TV.

Junger Rassehund
gesucht , Schnauzer
oder Dackel bevor¬
zugt . Preis angeb .
u . H 577 TV,

Biete gute alte Geige ,
Bratsche , Mando¬
line , Laute , Zither ,
Trompete , Singende
Säge . Koboldstaub¬
sauger u . I guterh .
Hru .- Anzug . Gr . 48.

Erna
kurz vor ihrem 23. Lebensjahr .

in tiefer Trauer : August Birk und
Familie , Karl Heinemann , Heinrich
Heinemann u. Familie , Alfred Fohr
und Familie , Maria Flohr Wwe .,
Wilhelmine Birk Wwe .

Die Beerdigung findet Freitag , 2. April ,
nadun . 2.30 Uhr auf dem Waldfriedhof
W.-Dotzheim statt .

Biete eleg . dkl bl .,
g . erh . D.-Sdtuhe ,
Gr . 6*/«, m. sehr
b .Abs . Suche ebens .
m. etw . nledr . Abs .
Außerd . Sportsch . ,
Gr . 5! /i g. c ., geg .
Gr . 6H zu t . ges .
Goebenstr . 10. 1 1,

Sportschuhe , g. erh . ,
Gr 39. geg . ebens .
Straß cnsch . (38) zu
t . Macerg . II , 2.

Unsägliches Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß nun auch unser zweiter

Innigstgeliebter , sonniger , treuer Sohn ,
unser herzensguter Bruder , lieber
Schwager , Neffe und Verlobter

Otto Weser , cand . ing .
Leutnant bei der Luftwaffe

Kretakämpfer und Inh . des EK I u . II
und anderer Auszeichnungen

am 21. März bei den schweren Panzer¬
abwehrkämpfen im Osten in soldati¬
scher Pflichterfüllung für sein Vater¬
land im blühenden Alter von 28 Jahren
den Heldentod starb . Er folgte seinem
Bruder Alfred nach einem Jahre .

In tiefstem -Schmerz : Alfred Weser
und Frau , Louise geb . Betjige . Char¬
lotte Hessel , geb . Weser , Fritz Weser ,
Sigrid Weser , geb . Schultze , Gerhard
Hessel , .Inge Rindfuß , als Verlobte ,
und alle Anverwandten

W.- Biebrich (Rathausstr . 9 , 1), Sdirimm ,
Breslau , Darmstadt , 2,8. März 1943.

Gaststätte - Ausflugs¬
ort v . Fadiehepaar
zu pachten dzw .
zu kaufen gesucht .

Mit den Angehörigen trauern um ihr
laMlähriges besonders pflichttreues
Gefolgschaftsmitglied

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Germania - Brauerei AG.

Anzug 40.- , Cuta¬
way 12.- , 2 Zylind .
je 8, - . a . gut erh -,
1 Messerputzmascb .
10.- , Wanduhr 20.- .
bei Erb , Bismarck -
ring 42, Part .

Strohhut , schwz . , gr .
Form , gut erh ., 5.- .
Adr . TV.

Heute erhielten wir die unfaß - H
bare Nachricht , daß mein lieber |
Mann , unseres Kindes treube - B

Dorgter Vater , unser lieber Sohn . Bru - |
der , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Reinhold
Uffz . bei der Luftw .

Im Aller von 41 Jahren am 11. März I
m treuer Pflichterfüllung im Osten den |
Heldentod fand . Er ist auf dem Hel¬
denfriedhof in Kiew zur letzten Ruhe I
gebettet .

In tiefer Trauer : Frau Eina Reiubold e
geb . Maus , u . Sohn Horst , Friedrich a
Reinhold und Frau , Eltern , Friedrich g
Binnenfeld und Frau , Frida geb . J
Reinhold , Heinrich Krebs and Frau , I
Ella geb . Reinhold , Walter Reinhold , I
Uffz . , z . Z im Felde , und Frau , I
Lotte geb . Lambeck . Franz Gerold , I
Uffz . , und Frau , Liescl geb . Rein - I
hold , und Kind Ursula , Willi Krebs , B
z . Z . im Felde , und Günther Krebs , n
sowie alle Verwandten

Wiesbaden . den 31. März 1943.
Hasenstraße 3

Tausche erstkl . Taf .-
Senrice ( 12 Pers .)
geg . Linolenmläuf .
(6- 8 In ) od . Haar .
gam - Teppich , 2X3
oder gr . Angebote
an Dr . Spacke !er
in Bad Sdiwal -
bäch

Suche gutcrhaltcnen
Roßhaarbesen und
einige Fußboden¬
putztücher . Gebe
Aktenmappe . Tele¬
fon 27975 .

Suche Wobnzimmer -
möbcl , gebe evtl ,
gut erh . mod . Pelz¬
mantel in Tausch .
Gr . 42/44 , T 504 TV.

Tausche KJeidersdir .,
Tisch , 2 Kommod . ,
Nach « , gegen Gas -
badkofen . 2- 5 Uhr .
Adr . Im TV.____ Fl

Kleine Kochplatte /
elektr . , 220 Volt ,
gegen solche 110 V.
zu tausch . Gesucht

# rlld Kd.- Klappstuhl
und Laufställchen .
Gegeben : Teppich -
kehrmasch . . 2flam .

Am 30. März entsdtli # sanft , nach
langem schwerem Leiden , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin .
Tante . Cousine und , Nichte , Frau

Therese Barth
geb . Schiander . *

fm Alter von 44 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilh . Barth , Kinder Gerda und
Willi nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 30. März 1943.
Neugasse 19, 2.
Die Beerdigung findet Freitag , 2. April ,
nachm . 2.15 auf dem Südfriedhof statt .

Hilfsarbeiter , auch
älterer Mann (evtl ,
als Nebenbeschäftig .
für ganze cd . halbe
Tage ) ges . F. W.
Boldt , Mainz . Str . 50
Tel . 22859.

Am 27 März vormittags verschied
plötzlich mein herzensguter Vater ,
mein lieber Bruder , Herr

Richard Kraehmer
1im Alter von 75 Jahren .

Rolf Kraehmer , Oberleutnant , z . Z.
im Felde , Hugo Kraehmer , tzank -
direktor a. D .

Wiesbaden , den 31. März 1943.
Müllerstraße 4 ,

*2.
Die Beerdigung fand auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Stille statt .

Statt jeder besonderen Anzeige . Am
26. März in der Frühe entschlief sanft
in Altennümbrecht unsere Hebe Mutter ,unsere gute Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante , Frau

* Maria Heinrichs
geb . Knieps

Wwe. des Geb . Medizinalrates , Ober¬
stabsarztes d . R . Dr . med . Josef Heinrichs
im Alter von fast 78 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen .
Dr . med . Karl Heinrichs , Oberfeld¬
arzt und Kommandeur einer San .-
Abt ., Marianne Folkert , geb . Hein¬
richs , Kathinka Müller , geb . Hein¬
richs , Willy Heinrichs , Gefr . in einer
Heeres -San .- Staffel , Rudolf Hein¬
richs , Anna Eichhorn , geb . Heinrichs

Im Felde , Georgenbom/Taunus , Aachen, .
Limburg , Berlin , Altennümbrecht (Bez .
Köln) , den 28. März 1943.
Die Beisetzung findet am Donnerstag ,1. April , nachm . 3 Uhr auf dein Wald¬
friedhof in Georgenbcrn statt . — Das
Totenamt ist am gleichen Tag », 9 Uhr ,in Schlangenbad .

Polstergarnitur , be¬
steh . aus 2 Sesseln .
2 Stühlen u. einem
Hocker , 240 Mk
Anzug , 13,30 bis
15.3d Uhr Wag ®
mannstr , Z, Ladeif

Mit der Familie trauern um den lieben ,
langjährigen Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Taunus - Hotels , Wiesbaden .

Kontoristin , tücht . , perf . in Stenographie
und Schreibmaschine , evtl , auclr halbe
Tage sof . ges . Anton 'Tanker , Teppiche ,

. Innendekoration , IGrdigassc 21, Tel - 21026.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann
Beetz , Obergefr . , Wiesbaden, . Riehlstr . 4,
z . Z . im Felde , Rita Beetz , geb . Sturm ,
Frankfurt a . M . , Schellingstraße 14.

Mann , ält
"

rüstig ,sucht Stelle als
Portier , Bote oder
sonstigen Vertrau¬
ensposten . Angeb .
S 580 TV.

Unser Irenchen hat ein gesundes , kräftiges
Brüderchen bekommen . Dies zeigen in
dankbarer Freude an ; Irmgard Mcvrer ,
geb . Ewert , z . Z. St . Josef -Hosp . . Robert
Meyrer , z. Z. bei der Luftwaffe .

Am 27. März entschlief sanft nach
langer schwerer Krankheit meine liebe ,
herzensgute Matter , meine gute Schwie¬
germutter , Schwester , Cousine und
Tante , Frau

Helene Haas Wwe .
geb . Kühn

im Alter von 67 Jahren .
Im Namen der trauernden Hintcr -

Gebe 6 Messer u .
Gabeln , Butter - u .
Käsebesteck Zigt .-
Etui (Akmkka ) .
*i!b . Taschenuhr ,
gegen Damen -Fahr -
rad . Petsdw . W.-
Sohnenb . Somme -
weg 3 , hint . Sonnen¬
berg , Wilhelmshöhe

PersonalSachbearbeiterin mit mehr «ihrigerPraxis , perfekt in Stenogr , u. Schreib¬
maschine . beste Zeugnisse u , Empfehton -
gen sucht zum 15. April 1943 passenden
Wirkungskreis . W 578 TV.

Sämtliche Ausnahmegenehmigungen zur Verkürzung der Laden¬
zeit werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Ausgenommen
hiervon sind die Handwerksbetriebe der U' jacher und Augen - ■
optiker , bei denen die bisherigen Sona , ’egelungen bis auf ;
Widerruf bestehen bleiben . Die bisherige Sonderregelung iüHl
Schuhmacher bleibt gleichfalls bestehen mit der Änderung , das ?
auch an Samstagen von 9— 12,30 Uhr geöffnet sein muß .
Wiesbaden , den 30. März 1943.
Der Oberbürgermeister als OrtspD lizeiueh 'irde - Gewerbepolizei .

Danksagung . Statt Karten Die herz¬
liche Anteilnahme bei dem Heimgang
meines lieben , treusorgenden , unver¬
geßlichen Mannes und Sohnes , Partei¬
genosse und Politischer Leiter Peter
Claus , städtischer Obergärttier , ist uns
ein lindernder Trost gewesen . Tief¬
empfundener Dank allen , die unserem
lieben und teuren Entschlafenen ihre
Liebe und Wertschätzung iu Wort und
Schrift , sowie durch die schönen Kxanz -
und Blumenspenden bekundet haben
und denen , tue unseren teuren Heim¬
gegangenen zur letzten Ruhe1 geleiteten .

In stiller Trauer : Frau Wilhelmine
Claus , geb . Müller

W.-.Biebrich , im März 1943.
Steckeiburgstr . 9 , Frontkämpfer -Siedl .

Karl Auer
Stabsgefreiter , Melder in einem Gren -
Beg . mot . , Inhaber des Kriegsverd .-Kr .
mit Scbw . . des Verwundeten -Abz . und

sonstigen Auszeichnungen
kurz vor Vollendung seines 28. Lebens¬
jahres infolge einer schweren , im Osten
erlittenen Verwundung , am 20. März
gestorben Ist

In tiefer Trauer : Anni Auer , geb .
Montreal . und Söhnchen Kari Heinz ,
Farn . Karl Auer , Farn . Pb . Montreal
und alle Verwandten

W- Biebrich (Rheinfeld ) . 31. März 1943.

Jf . Drahthaarfox o .
/Iwergdackd ses .
Pystk . genügt . Adr .
im Tagbl .-Vl . Gz

Gaskoch . , dH . Fr -
Wintermantel (44) ,
D .-Koetüm . Marcn -
go . alles gut erii .,
vorm . u . ab 17 Uhr
Adr , im TV. Ew

Gebe guterh . elektr .
Kühlschrank ca . 90
Liter , gegen eben¬
solche elektr .Wasch -
masch . F 548 TV.

Heizkissen g. Hm -
Schlafanzug , g . c .,
Gr . 48-50. z . tausch ,
vorm . D 553 TV.

Tausche gut . Näh .
misch ine , Fuchspelz
o . Schneiderkostüm
(all . gut erh .) geg .
gleichw Tüll - od .
Seidenbettdecke für
2 Betten od . breite
Stores . W 557 TV. 1

Danksagung . Es ist uns ua -
WNE mögiid », persönlich zu danken

A für die überaus vielen Beweise
aufrichtiger und liebevoller Teilnahme
am Heldentod unseres so innigstge -
Uedlen herzensguten , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Waldemar Harms .
W- Rottenführer in einer Aufklärungs -
Abt . der Waffen - ##, Inhaber des Inf . .
Sturmabzeichens . So sprechen wir hier¬
mit allen die versuchten , unser großes
Leid zu lindern , unseren innigsten
Dank aiis .

In stiller Trauer : Familie Hann »
Wiesbaden und Kirdien/Sieg . März 1943

Tausche guterh .schw .
Selden - Pumps , Gr ,
37/38 . gegen nur

Starhalt . Kinder ,
apcstuhlchen . —

E 557 TV,__
Taiwhe weinrote

Sportsdrahe , Gr 39,
u . bl . Schuhe , hoh .
Abs . . Gr 38 a. $,
erb . , gegen ebens .
Schube .(38) mittclh .
Absatz . D 565 TV

Ein Setzer - und ein
Druckerlehrling von
hiesiger Druckerei

. zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . An-
geb , u . H 567 TV.

Hausmeister -Ehepaar
od . Frau f . Einzel -
vilia Nerotal ges .
Tel 26075 .

Biete Damen -Pelz -
mantel , Gr . 42-44 ,
g. erh . Suche Volks -
empf . Adr , TV. Ev

Suche guterh . Fuchs¬
pelz . gebe guter¬
halt . Sportwagen in
Tausch . B 566 TV .

Sudie guterhaltenes
schwarzes Kostüm .
Größe 42-40 , gebe
guterh . braune H -
Halbschuhe , Gr . 42.
in T . S 536 TV.

D.- Sp.- Sdiuhe,WUdl .
grau , gut erh . , Gr .
38, geg. gleichw .
Gr . 385 . zu tausch ,
ges . Faulfcnumen -
str . II , 2. Sulzbach

Bindepumps , wein¬
rot , gut erh . , Gr .
37/38 , gegen gut -
erhalt . Sportschuhe ,
mögt . m . Gummi¬
sohle . Gr . 38/39 . z.
tauschen , TeL 27770

Tausche guterh , bi.
Wildleder - Pumps ,
Gr . 39 . hoher Ab¬
satz . gegen «uterh .
Sportschuhe , Gr . 38
E 553 TV.

Ladenschluß . Ab 1. April 1943 gelten für die Verkaufsstelle «
des Einzelhandels wieder folgende Ladenzeiten :
a) für die Lebensmittelgeschäfte von 8—13. Uhr und von 15
bis 19 Uhr ,
b) für alle übrigen Geschäfte von 9—12,30 Uhr und von 14,30)
bis 19 Uhr .

Haushaltssatzung der Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr
1943. Auf Grund des $ 86 Abs . 2 ier Deutschen Gemeinde - ,
Ordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl. I , S. 49) wird für da .
Rechnungsjahr 1943 folgende Haushaltssatzung bekanntgemadn
I § 1. Der Haushaltsplan fL: das . .cchnungsjahr 1943 wird
im ordentlichen Haushaltsplan in den ' usgabgn auf 46 639 0301
RM , und im außerordentlichen Hsusba .tsplan in den Ausgaben I
auf 457 000 RM festgesetzt .
$ 2 . Di ' Steuersätze (Hebesätze ) -ir die Gemeindesteuern .1
die für jedes Rechnungsjahr neu fest . >■>tzeu sind , werden wie)
folgt festgesetzt : 1. Grundsteuer ) fi .: die gärtnerischen .!
land - und forstwirtschaftlichen 3eui . Hebesatz 170 V. H ]d ) für die Grundstücke Hebesatz 3So, > . 2. Gewerbesteuer
im allgemeinen Hebesatz 290 v . H . . 4.

' '
tetellensteuer Hebel

satz 377 v . H.
II . Die nach $ 86 der Deutschen Gemeinde ' rdnung erforderliche 1
Genehmigung der Aufsichtsbehörde au > 2 der obigen Satzung I
ist unter dem 27. März 1943 erteilt
Wiesbaden , den 30. März 194!

Der . Oberbürgermeister . I . V. : Piekarski , Bürgermeistei .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizg . u. voll .
Veiptlegung wird in
kleiner Pension z.
t April frei Rüdes -
heimer Str . 1, Part .

Zimmer , frdl . mb!. ,
in gut ruh . Hause ,
Nähe Bahnhof , an
berufstät . Fräulein
zu verm . Anzuseh .
nur 1-3 u . 6-8 Uhr .
Adr . im TV. Gh

schlanke .Figur , geg .
Elektrola - Koffer¬
apparat m . Platten .
Telefon Nr . 26176,
zwischen 13 und
15 Uhr .____________

Tausche Anzug . 3tL .
gut erh . , geg . eben¬
solches Kostüm , Gr .
42-44. G 574 TV.

Suche weiße Kragen ,
38 od . 39 (unmod .
sogen . StehumfaU -
kraeen ) sow . Hrn .-
Tagnemden (Hals¬
weite 38) . alles gut
erh . — Biete Bett¬
wäsche und lederne
Pistolentasche 08 ,
all . gleichw . . evtl .
Zahlungsausgleich .
Kaufe Kragen tu
Hemden wie oben ,
auch dar . T 557 TV.

Damen -Halhschuhe ,
braun , gut erhalt .,
Gr . 36 , geg . gleiche
(Gr . 38) zu t . ges .
Blücherstr .10, V. 4 I.

Biete Schuhe (Boa ) ,
g . c . . blau Pumps ,
flach , Gr . 40. Suche
ebens . Sportschuhe
(braun ) , fl. Abs . ,
Gr . 40. L 567 TV.

2 Handwagen -Räder ,
Durchm . 100 u . loä
cm . Achse m. Fed .
zus . 20 M. w .-Bier¬
stadt . Ncugasse 3,
Part . Daselbst 4-
Voii - Akku gesucht .

IV . Veränderungen . Falls die Voraustetzungcu für die Zu¬
teilung sich ändern oder wegfallen (Wohnungswechsel , Ver¬
änderungen im Familienstand , Geschäftsschließungen , Betriebs
einschränkungen . Stillegungen . Neuanschluß an die öffentliche
Gasversorgung usw .) sind die Verbraucher verpflichtet , dies
dem Wirtschaftsamt schriftlich zur Berichtigung ihrer Bezugs
mengen zu melden . Soweit der künftige Wegfall einer Ver¬
brauchsstelle infolge von Betriebsetaschränkungci ! , Betriebs -' Stillegungen oder dergleichen vorausgesehen werden kann .
dürfen nur diejenigen Mengen bezogen werden , die zur laufen¬
den Bedarfsdeckung für die Zeit bis zur eintretenden Verände¬
rung erforderlich sind .
V. Strafbestimmungen . Zuwiderhandlungen gegen die Bestim¬
mungen unter I , II und IV »»erden nach der Verbrauchsregelungs -
Strafverordnung geahndet .
Wiesbaden , den 29. März 1943.

_________ ____________ Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Hausgehilfin , ehr ! .,
fleißig , sofort oder
zum I April ge¬
sucht . Jos . Leppert .
Wörthstr 17.______

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial . Sonncn -
berger Straße 38.

Zhumcrmäddi ., auch
verh , Frau , gesucht .
Hotel Bären . Wies¬
baden .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Roßhaarmatratze ; ,Stell ., m . Keil , sehn
gut erh ., ISO.- . Zu?
besichtigen 11 bis)
13 Uhr . Adresse um

_ TaqL- VcrL______
Fvl

2 Markisen , guterh -
ca , 3 m lang , 1,43
breit , a IS M
Klubsessel . Lede-
OS Mk .. Ölgemälde
Frankf . Maler , 1 m
breit , 1,35 hoch , in
sehw , Goldrahmen .
350.- Blumenstüc1 .
35.- ,Fjord » .- ,Bode .
ob .Dotzh .St . Feld » .
bei 167 Gartenhaus -

Zbn „ mbl . , z . verm .
Bismardcrtegll , 3 r -

Zimmer , sehr schön
mbl ., frei . Mauri -
tiusstrafie 12. 1,

Zimmer , gut möbl .,
sonnig , behagl ., an
des .- , berufstätigen
Herrn auf . zu vm .
Bertramstr . 19, 2 r

Suche guterh . Kmd .-
Wagen , biete Hrn -
Ledersand . , Gr . 41,
od , br . D .-Schuhe ,
Gr . 39, H .- Oberlid . .
Badetuch , alles gut
erhalt . F 564 TV.

Kinderwagen , dklbi .,
mit gt . Federung
gegen guterhalten
Puppenwagen mit
Puppe u . Zubeh . t .
tausch , o . f . 20 M.
zu vk . Adr . TV. Ex

Sportwagen ,
'Korb ,

gut erh -, m . Fuß¬
sack . geg . kl , Staub¬
sauger z . t . Wert -
ausgl , M 556 TV.

Suche Kinder - Sport¬
wagen , gebe 2flam .
Gaskocher u - gut¬
erh . Pumps , Gr . 41
in Tausch Riehl -
Straße 21, 2. St . I.

Tausche mod . Klnd .-
Sportwag . m Gum .,
g. e. Suche Radio¬
apparat . a . Volks -
empf - K 559 TV .

Suche Gasherd jag .
1 Paar eleg . Hm -
Schuhs (gut erh .) ,
Größe 43. Moser ,
Gerichtsstr : I ._____

2 gr . Fach Kisten m
Packmaterial gegen -
Linoleum od . Stra -
gula - Läufer oder
Teppich zu tausch ,
gesucht . Stutzbach .
Rauenthaler Str . 11
Hinterh 2. St .

Tausche 2 verglaste
Frühbeetfenst . geg .
Garten - Anzug od .
H. - Wintermantel .
ft. e ., zahle Aufpr
Mattinstr . 6 , P .
Telefon 24592. \

D .- Schuhc , Gr . 2.
gut erhalt . , 30 Mk .
Scerobenstr . 33, 3 r„

Geige , gute , 400 Ma
F 552 Tt .

Wandspiegel 56X91
mass . Elch . . 60 M.
Schäfer , Elsasser -
platz 3 , ■

Zinkbadewanne , gut
erh . , groß , 70 MkJ

_Adr ._ JV, ______
Kinderwagen , gut er-f

halten , für 35 Mk .
Adr , TV. F«

Herd , weiß , 25 MK.
Näh . Hermannstti
Nr . 17. 1. St . r . ,

___ Goldgasse 16.
Büroangestellter od . -angestellte f . Lehrer¬

bildungsanstalt im Regierungsbezirk Wies¬
baden mit Kenntnissen in Kassen - und

Zimmer , möbl . , an
berufstät . Frl . od .
Frau zu vermieten .
Bad vorhanden . —
Anzus . ab 19 Uhr .
Lehmann , Moritz -
straße 15, Stb , 4.

Mansarden -Zim ., gut
mbl . , zu vermieten .
Häfnergasse 5 , 1.

zu einer Antragstcllung bei dem Wirtschafts amt bedarf . Alle
llausbraudmengcn , die ab 1. Aprd an Verbraucher geliefert
werden , gehen zu Lasten des Bezugsrechts , der Verbraucher für
das neue Kohlen Wirtschaftsjahr . Dies gilt auch dann , wenn ein
Verbraucher sein Bezugsrecht aus dem jetzt sblaufenden Kohlen¬
wirtschaftsjahr nicht voll ausgenutzt hat . Infolge der sehr an¬
gespannten Versorgungslage in Brennstoffen ist äußerste Spar¬
samkeit in der Verwendung von Hausbrand im eigenen Inter¬
esse der Verbraucher dringend erfordarlich .
II . Kundenlisten . Auf Anordnung dc . Reidisstclle für Kohle
bilden die Kundenlisten für das ablaufende Kohlenwirtschafts¬
jahr auch im kommenden Jahre die Grundlage für die Beliefe - i TI
rungen der Kohlenhändler durch die Großhandel . Daher ist j
eine Umschreibung von Verbrauchern auf einen anderen Kohlen - 1 I
handlet nicht möglich . Hierdurch wird die dem VVirtschaftsamt I I
auf erlegte Verpflichtung , Kundenaustiusche zur Beseitigung ] gunwirtschaftlicher Transpoitc anzuordnen , nicht berührt . Die. 1 B ,Kohlenhändler haben für das neue Kohleuwirtschaftsjahr nein ] M
Kundenlisten gemäß den hierzu nodi ergehenden besonderen 1 A
Weisungen des Wirtschaftsamts anzulegen und in diese alle I grab 1 .April 1943 -an ihre Kunden gelieferten Hausbraüdmengen
cuuutujffl . Es dürfen nur Kunden beliefert werden , die mit
Genehmigung des Wirtschaftsamts in die Kundenlisten der
Kohlenhändler eingetragen sind .
III . Neahinznkommende Verbraucher . Euziehende und sonstige
Bezugsberechtigte , die im Stadtkreis Wiesbaden noch nicht in
eine Kundenliste eingetragen sind , können bei dem Wirtschafts
amt , Abteilung Kohle , Wellritzstr . 49, die Bezugsberechtigung
unter Vorlage des „Personalausweises für die

"
Lebensmittel¬

versorgung, , beantragen .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief unerwartet mein lieber , guter
Mann , unser treusorgender Vater , un¬
ser lieber Bruder , Schwager . Onkel und
Schwiegersohn , Herr

Otto Stiehl
im 53 . Lebensjahr .

Tn tiefem Sdimcu : Frau t»u : . blich !,
geb . Mayer , Jlse bternberger Wwe . ,
geb . Stiehl , Elfriede Stiehl nebst
allen Angehörigen

W.- Bierstadt (Hofmannstr . 8 ), Wie»b.-
Biebrich , Gießen , den 29. März 1943.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
1. April , nachm . 2 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs in W .- Bierstadt
aus statt .

Stenotypistin , die
flott Maschmen -
schreib kann zum
1 April 1943 oder
sof . in groß Betr .
Vorort Wiesbaden ,
ganze oder halbe
Tage gesucht . Be-
werbungsschreib m
Lebenslauf u A 616
Tagbl -Verl ____

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Änderungs - Atelier
ges . Sdiwethelm ,
das Spezialgeschäft
der Dame , Wilhelm -
straße 30.__________

Näherin , tüchtig , in
oder außer dem
Hause , die Neu¬
anfertigungen und
Aender . vernimmt ,

Biete guterh . braune
Damenschuhe , Gr .
27*/». Suche gleich¬
wert . Sportschuhe .
Gr . 39. Ruf 24818

Mädchen sch . , g. erh . ,
Gr . 32 , geg . gleich -
wert . Gr . 33 zu t .
Scifert,Seerobenst .5

Tausche guterh . schw .
H .- Stiefel , Gr . 44,
geg . gleichw . schw .
Damenschuhe , Gr .
38, Blockabsatz ,
Gustav - Freytag -
Straße 8 , Part .

Herr .-Stiefel , Gr . 40 ,
schwarz , gut erh . ,
gegen ebens . dkl .
braune Halbschuhe .
Größe 42V» zu tau¬
schen . Tel . 20867,
H 552 TV,__

Klavierharmonika ,
gut erh . , 38 Taat . ,
60 Bässe , Schörtech ,
mit Schieberegister ,
geg . guterh . Radio
zu tauschen ges .
Kunz , Hallgarter
Str . 6 . Vdh . P . r .

Mansardenzimmer ,
mbl -, in best . Lage
m. Zentralh . , Licht ,
Wasser , oh . Wäsche
u . Bedien , an Be-
rufst . z , v , T. 28419

Mansarde , mbl . , oh .
Wäsche , an solide
Frau zu verm . Her -
der .str . 11. 2 Iks .

Kontoristin , evtl , lür halbe Tage gesucht .
Sdirifti Angeb . an Samenhaus Mollatb ,
Michelsberg 16.___ ,

Putzmacherinnen , alt . , für unsere Putz Werk¬
statt . Heimarbeiterinnen zum Garnieren
von Hüten zum mögl . bald . Eintritt ges .
Spezial - Modehaus Geschw , Hoffmann ,
Langgassc

Für Anderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . Heudorf
4- Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32.

Dekorationsnäherinnen für Ganz - od . Halb¬
tagsarbeit sof . ges . Für ungelernte Kräfte
Einarbeit möglich . Ant . Danker , Teppiche ,
Innendekoration , Kirchgasse 21, ^ el . 21026,

Lehrmädchen für den Verkauf u kaufm ?
Arbeiten sucht Dettc , Midieisberg 6.

Mehrere Frauen für alle Haus - u . Kücbcn -
arbeiten von 12— 17 Uhr und 18—22 Lflir
sofort ges . , ,Mutter Engel “ , Wiesbaden ,
Langgasse 52 .__________________________

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße ._________________________

Haus - und Zimmermädchen , Küchenmädchen
(evtl . Frauen ) , alt . Mann zum baldigen
Eintritt ges . Hotel Einhorn , Marktstr . 32.

Teilwohnung , sonn .
g. mbl , ein 2- Bett -
zimmci . Wohnzim .,
Küche . Bad , ohne
Wäscht , Geschirr u .
Bedienung sof . zu
vermiet . T 580 TV.,

Schlafzimmer , ruhig ,
schön möbl . sonn . ,
Kurvicrtel , au be¬
rufst . solide Dame
zu vm . M 580 TV.

Rechnungswesen zum sofortigen Eintritt
gesudit . Vergütung nach Gruppe VIII od .
VII Tarifordnung Ä. Wohnung und Ver¬
pflegung kann in der Anstalt genommen
werden . Angebote mit Zeugnisabschriften
u . Lichtb . an Oberpräsident , Abt . f . höh .
Schulwesen in Kassel , Kölnische Str . 35.

Zum I. April 1943 stellen wir einen kauf -
männisenen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sieb melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilhelmstraße __

Für Industriewerk in Mainz u . Wiesbaden
wird je ein vertrauenswürdiger Pförtner
ges . Bewerb u . A 111 TV.

Zimmer , möbl ., an
berufstät . Fräulein
zu vermiet . Roon -
straße 7, 1 Iks .

Zimmer , gut möbl . .
ruhiges , 1. Et, , an
berufstät . Herrn zu
vermieten . Fließ .
Wasser , Heizung ,
Telefon vorhanden .
Kurviertel — tnf
Kochbrunnen . Näh .
Telefon 24181.

Zimmer , gut möbl . .
zu verm . Bismarck -
ring 44. 1, Ecke
Sedanplatz .

Zimmer , leeres , oh .
Of . z . v . Oranien -
str . 62 , Mtb . 2 r .

gegen mod . Wohn -
zimm erschrank zu
tauschen . evtL Auf -
rahl . E 550 TV.

Gesucht Radio - App .,
geboten guterhalt .
Marsch - oder Reit¬
stiefel (43) und
Barvergüt . Henri dh,
Erbacher Str . 6,

Wer tauscht Radio
(Batterieempfänger )
u . Kinder - Klapp -
wagen gegen Radio ,
Netzempfänger ? —
M 565 TV.___

Tausche eleg . guterh .
Jülldecke (zweibett .)
geg . 2 gleichwert .
Stores . Angebote
F 568 TV.

Wollmatratzen , gut
erb . für 2 Betten .
gegen ebens . Näh¬
maschine cd . Radio
eu tauschen ges .
Wsb . - Sdiicrstein .
Saantraße 41

Gebe 2 Steppdecken ,
feinste WoIlfüUg . ,
rot . Satin , gut er¬
halt . Suche guterh
Daunendecke mit
lassendem Fuß¬
riesen . Angeb . u .

G 554 TV.

schuhe . F 566 TV.
Sudie w. od . grüne
Schuhe , 38, guterh . ,
niedr . Absatz . , gebe
dafür guterh . weiße
ripsseid . Bluse od .
Knaben - Scbuhc , 38.
B 562 TV.________

Tausche 1 P. hand -
gen . guterh . Marsch¬
stiefel gegen gut¬
erh . Hrn .- lieben ?.-
Mantel . M 564 TV.

Schaftstiefel . Gr . 43
(gut erh .) gegen
ebensolche braune
Dam . - Sdiaftstlefe !
(Gr . 39) zu tausch ,
ges , A 103 TV.

Frau , unabhäag ., s .
ehrlich , od . älteres
Frl . f . 3-4 Std . tägl
in frauenl Hausb .
gcöuditi S 567 TV.

Halbtagsmädchen s .
Dr . Fritz , Adolf -
Hitler - PIatz 3. Zu
melden */»12— Va3.

Stundcnhiife , 3—4X
wöchtl v. 9- 12 ges .
Steubenstr . 16, 1

Stundenhilfe , täglich
4 Stund , üb . Mit¬
tag in Privathaus -
halt ges . Schäffer ,
Moritzstraße Nr . 6,
3, Stock . __

Stundenfrau 2mal in
der Woche gesucht .
Angermann , Bis -
marckring 21.

Frau einige Stunden
täglich zum Putzen
gesucht . Färberei
Gros di , Wiesbaden ,
Moritzstr . 10.

Putzfrau morgens v .
8- 12 Uhr oder Zeit
nach Vereinbarung
gesucht . — Telefon
Nr . 26676 . Henn ,
Ne.rotal 41.

Putzhilfc , zuverläss . ,
für Privathaushalt
2ma ! wöchentlich
3 Stunden gesudit .
van Gommern , Tau¬
nus strafte 74.__

Putzfrau täglich vor¬
mittags 2 Stunden
gesucht Am Römer -

Hausbrandrersorgung , Auf Grund der Anc -dnung H 10 b der
Reichsstelle für Kohlen vom 13. Januar 194- (Deutscher Reichs¬
anzeiger Nr . 20 vom 26. Januar 19-*?) w_. zur Regelung der ]
Hausbrandversorgung im neuen , am l . ? nril 1943 beginnenden
Kohlenwirtschaftsjahr 1943/44 für <e .- dtkreis Wiesbaden
folgendes bestimmt :
L Abschla ^slieferuneen an Verbrauche '- Kt das neue Kohlen¬
wirtschaftsjahr werden die Bezugsneng :i an Hausbrand nodi
festgesetzt und jedem Verbrauch , lemrichst durdi seinen !
Kohlenhändler mitgeteilt . Einstweilen können Verbraucher , dis
keinen Brennstoff mehr besitzen , d;. zur Befriedigung ihres ]laufenden Bedarfs für den Monat April 1943 erforderlichen ]
Mengen bei ihrem Kohlenhändler beziehen , ohne daß cs hier - j

Damen - Schuhe , gut
e ., sdiw . , h . Abs .,
Gr . 37, zu tausch ,
gegen gleichwertige
Größe 38. Scham -
horststraße 22 , 3 1.

Biete eleg . WildL -
Pumps , schw . , hoh .
Absatz , 37i/t/38 .
gut erhalten . Suche
Schuhe mit Block -
abs . , am liebsten
blau , gl . Größe . ' —
H 558 TV.________

D .- Schuhe , gut erh . .
mit Keilabs . , Gr .
39, gegen ebens . m.
h . Abs . zu tausch .
ges . S 565 TV.-

Tausche 1 P. Dam -
Schuhe , gut erh . .
dunkelblau Gr . 37.

4£egea gleichw . Gr .
40-41. S 564 TV.

Tausche guterhalten ,
schwarzen Mantel
mit Pelzkragen u .
passendem Hut
gegen ebensolchen
Fuchspelz . Ang . u .
T. 559 TV.__

Tausche dH . Schnei¬
derkostüm , Gr . 42̂
gegen eleg . Woll¬
kleid . Vk . 2 Umst .-
Büstenh . St . 7.50,
rosa Nachthemd 13,
br . u . b! Hut ä 12.
Wagendecke mit
Kissen 15.- , alles
gut erb . Beckers ,
Humboldtstr . 5.

Morgenrock , warm ,
g. erb ., zu tausch ,
gegen ebens . Bade¬
mantel , Kleid , Blu¬
sen . W 552 TV.
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